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Das Reichstags -Jubiläum .
— Karlsruhe , 21. März . Am 21 . März , heute vor vierzig Zähren ,

trat der Reichstag des jungen deutschen Reichs zum erstenmal zu¬
sammen. Kurz ist die Spanne Zeit , die er bisher gelebt , mißt man
sie an dem Schicksal der deutschen Nation seit ihrem Eintreten in die
beschichte der Völker Europas ; und lange wiederum , schier unglaublich
lang wird das durchlebte Zeitmaß , mißt man es am Schicksal der Ein¬
ritten , die damals als die ersten gewählten Vertreter in den deutschen
Reichstag vom Volke gesandt wurden . Ein Einziger konnte heute den
Aufruf des Alterspräsidenten mit Ja beantworten ; ein Einziger bloß
lebt heute noch, der damals bereits die höchste Würde , die das deutsche
Volk zu vergeben hat , besaß : der alte Befiel, der vierzig Jahre deutscher
Reichstagegeschichte miterlebt und wie wenige andere an ihrer Gestal¬
tung gearbeitet hat . Die übrigen Namen aber , die heute im Ge¬
dächtnis Wiedererstehen von Trägern parlamentarischer Beredsamkeit
und politischer Klugheit , sind alle schon in Leichenstein« geritzt- und nur
ein liebevolles Andenken der Pietät bewahrt ihren Klang im Herzen
weniger noch auf . Nur wenige von ihnen aber , die damals am ersten
Litzungstage den Stolz empfinden durften , eine Regierung von
Volkesgnaden zu sein , haben über ihren Tod hinaus herrschen können,
sodaß die Geschichte, nicht nur der Spezialforscher sie dauernd kennen
wird.

Doch die Toten sollen ihre Toten begraben , Heber der Einzelnen
Leben hinaus sollen die Ideen leben, die die Väter geistig ernährten
und die Jungen von heute stark werden ließen . Freilich , nicht un¬
getrübt ist die Freude , gedenkt man der Zahl , die damals , von libera¬
lem Sinne erfüllt in den Reichstag zog, wenn man sie mit jener ver¬
gleicht, die heute die Männer umfaßt , die für Fortschritt und Recht
«llezeit im Reichstag zu wirken bereit sind . 199 liberale Abgeordnete
im Jahr « 1871 gegen heute 89 Abgeordnete gleicher politischer Ee-
sinnungsart — das ist ein böses Mißverhältnis , das jedem zu denken
gibt, der sich zum Liberalismus bekennt. Denn was Hilsts, wenn die
linken Nachbarn der bürgerlichen Linken im Laufe der Zeit zu ihren
ersten drei Sitzen sich 52 neue erobert haben , wenn sie in starrem Dok¬
trinarismus alle als Feinde bekämpfen, die nicht zur roten Fahne
schwören . Den Wert unserer - Sozialdemokratie für die fortschrittliche
Entwickelung im deutschen Reiche kann nur ein politisch Blinder
leugnen. Aber eben so gewiß ist , daß der volle Fortschritt erst . ,er¬
rungen werden kann, wenn sie sich auf den Boden der politischen
Realität stellt und nicht in der Zukunft , sondern in der Gegenwart ihr
Heil ' und ihre Aufgabe sucht.

So kann heute ein Liberaler den Tag kaum als Jubeltag feiern ,
mißt er das Heute zahlenmäßig am Einst . Aber sicher muß er ihn
feiern, als einen Tag der Erinnerung und einen Tag der Ermahnung ,
da ein Jeder sein Bestes hergeben muß, um der Väter Vermächtnis
treu zu bewahren . Und der Zeitgeist , der heute durch das Deutsche
Reich weht , ist wahrlich dazu angetan , um hoffnungsfreudig in die
Zukunst blicken zu können. Die Saat , welche die Herren vom blau¬
schwarzen Block gesät, ist überreich aufgegangen : sie braucht nur ge¬
schnitten und in die Scheuern- gefahren zu werden . Ernten aber wird ,
so darf man hoffen, der deutsche Bürger , zu dessen Nutz und Frommen
Zentrum und Konservative wider Willen gearbeitet haben . Denn am
endlichen Sieg des liberalen Gedankens kann niemand mehr zweifeln.

Aus der franst, veputiertenkammer .
'= Paris , 20 . März . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Depu-

llertenkammer antwortete bei der Beratung des Kriegsbudgets
Kriegsminister B e r t e a u x auf mehrere Anfragen , er fei entschlossen ,
dem Heere die besten Pferde zu sichern . Von Geschützen mit großer
Tragweite für befestigte Plätze würden jetzt Muster erprobt , die allen
Ansprüchen genügen. Das französische Gewehr erachte er als den
besten Waffen gleichwertig. Wenn die Einführung eines automati -

Il ' iege .
Roman von Horst Bodemor .

(49. Fortsetzung .) enqdruck r - rb« -».
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. Herr Matthias Meißen faß mit Frau und Töchtern , nach
dem Mittagessen zusammen im Wintergarten . Man redete
von den Rennerfolgen , die Klaus vor zwei Tagen in Karls¬
horst gehabt . Mamachen war selig , während Papachen nör¬
gelte .

„Nicht übertreiben , Augustchen . . . und das dicke Ende
kommt totsicher nach ! Du harmloses Gemüt glaubst natür¬
lich, der Junge wird in diesem Jahre ein ganzes Rittergut
zusammengaloppieren und uns nicht mehr auf der Tasche lie¬
gen ? Ich kenn ihn besser ! Hat er wirklich Dusel , was wird
er tun ? Von dem gewonnenen Gelbe sich schleunigst noch
ein paar Rennpferde anschaffen und wir haben das Vergnü¬
gen, die Futter - und Trainingkosten , und was so drum und
dran hängt , zu bezahlen !"

Aber Augustchen blieb die auf ihren Jungen stolze
Mutter .

„Matthias , bitte sehr , nicht immer diese Nörgelei ! Er
wird sich ganz sicher nicht mehr Rennpferde anschaffen , denn
er ist Offizier , hat seinen Dienst zu tun , sein Kommandeur
würde das gar nicht erlauben , weil er sonst seine Pflichten
nicht erfüllen könnte !"

„Hast recht , ganz recht , aber der Junge wird sich den
Teufel drum kümmern , lieber krakehlt er sich mit seinem
Kommandeur herum , als daß er dieses unnütze Rumgejnchfe
sein läßt !"

„Du krakehlst . lieber Matthias "
. . . .

„Meinetwegen ! Erlaub mir blos im gegebenen Moment
dich an das zu erinnern , was ich eben gesagt habe !"

Die Schwestern stießen sich an , auf dem besten Wege
di« Eltern aneinander zu geraten , und dann war der

scheu Gewehrs notwendig würde , so würde Frankreich alsbald mit der
Herstellung eines erprobten Musters beginnen . Die Munitionsvor -
ritte für die Artillerie würden in kurzer Zeit in gewünschter Menge
vorhanden sein .

Der Kriegsminister äußerte seine Befriedigung über die Ergeb¬
nisse des Gesetzes über die zweijährige Dienstzeit und führte aus . der
höhere Prozentsatz der einbernfenen Leute sei nicht auf die Einbe¬
rufung schwächlicher Leute, sondern auf natürliche Ursachen, wie Fort¬
schritt der Körperpflege , Verminderung der Sterblichleitsziffer ufw.
zurückzuführen . Wenn die Effektivstärke ungenügend sein sollte, so
habe Frankreich noch seine ruhmreiche Fremdenlegion und könne auch
noch an seine schwarzen Truppen denken . Frankreich dürfe von
sich nicht sagan lasten, es fei eine sterbende Nation , man müsse vielmehr
wisten, daß Frankreich eine innerlich feste und kräftige Nation fei.

Der Kriegsminister zollte den Offizieren des Fliegerdienstes Aner¬
kennung und betonte die Notwendigkeit, die Pensionen der Offiziere ,
sowie die Gehälter der Subalternosfiziere zu erhöhen.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfs über die rückwirkende Kraft
der Penfionsbestimmungen für di« Eisenbahnangestellten begründete
Theodore R e i n a ch einen Abänderungsantrag , wonach der Staat
einen Teil der Lasten übernehmen soll, welche die Durchführung des
Gesetzes den Gesellschaften verursachen wird .

Der Antrag wurde von der Budgetkommiffion und der Negierung
bekämpft.

Finanzminister Caillaux führte aus , man tue Recht daran ,
diese Lasten den Gesellschaften aufzuerlegen , die sie tragen könnten,
ohne daß die Interessen ihrer Obligationsinhaber Gefahr liefen .

Der Abänderungsantrag Reinach wurde mit 309 gegen 142 Stimmen
abgelehnt . Sodann wurden sämtliche Artikel des Gesetzentwurfes im
Einzelnen und schließlich mit 491 gegen 37 Stimmen das Gesetz im
Ganzen angenommen._ _

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

lH Berlin , 21 . März . Es ist jammerbar ! Wenn diese bleierne
Langeweile anhält , wird es noch llnglückssälle geben. Der ganze erste
Teil der gestrigen Sitzung brachte nicht einen bemerkenswerten Mo¬
ment , wenn man davon absteht, daß der Augsburger Mandgtsfisger
Dr . Thonm gestern seinen Platz im Hause eingenommen hat , und
wenn man ferner davon absieht, daß die Nationalliberalen und Volks -
parteiler 'lebhaft im Hause und in der Wandelhalle das Ergebnis
ihrer Zentralausschußsitzungen besprachen . Aber die Sitzung selbst be¬
gann recht langweilig . Die Arbeiterklagen des Genossen Severing
über die Mißstände beim Bau des Kaiser Wilhelm -Kanals sind so alt ,
wie dieser Kanal selbst und ebenso die Widerlegung , die ihm die Re¬
gierung jährlich zuteil werden läßt . Eine Resolution , die der deut¬
schen Flagge das alleinige Recht der Binnenschiffahrt in dem Kaiser
Wilhelm -Kanal erhalten wisten will , wurde von dem Bündlerführer
Dr . Hahn mit gewohnter Zungenfertigkeit begründet .

Lebhaft protestierte dann der Zentrumsredakteur Marcour gegen
das System der Zeitungs -Abonnenten -Berficherung, gegen das er eine
scharfe Resolution gefaßt wisten wollte . Nicht so ganz stimmte ihm
der nationalliberale Dr . Junck zu . Er unterschied zwischen Zeitungen ,
die mit einer Versicherungsgesellschaft abschließen , und deren Abonnen¬
ten durch das Aufstchtsamt für Privatversicherung dann vollkommen
geschützt seien , und solchen Zeitungen , deren Verleger direkt die Ver¬
sicherung vornehme. Die elfteren seien einwandfrei ; bei der zweiten
Art müsse das Reichsamt ebenfalls die Aufsicht haben , und wenn sich
ein Reichsgerichtsurteil dagegen ausgesprochen habe , so sei das Urteil
entweder bald zu korrigieren , oder auch diese Art der Versicherung
müste baldigst offiziell der Aufsicht des Reichsamts unterstellt werden .
Dem schloß sich auch Ministerialdirektor Caspar an , der hervorhob ,
wie große Entschädigungen durch diese Abonnenten -Versicherungen

Augenblick gekommen , in dem sie einen „Frontalangriff " wa¬
gen konnten . Der Frühling zog ins Land und sie hatten
wieder einmal „absolut nichts anzuziehen " .

„Also erinnere mich im gegebenen Moment "
, sagte Frau

Meißen spitz zu ihrem Manne und fuhr dann mit erhobener
Stimme und glänzenden Augen fort : „Welche Leistung ! Er
stürzt erst barbarisch und gewinnt dann zwei Rennen ! Die
Energie hat er von mir !"

„Natürlich , Augustchen , wie überhaupt alles Gute ! Hof¬
fentlich erbt er nicht nächstens noch deine Migräne !"

„Pfui ? . . . Mir solche Vorwürfe zu machen , wenn ich
mich mein Lebtag um meine Familie nicht so gesorgt hätte .
Gertrud , du lachst, was fällt dir ein ?"

Aber Meitzens Aelteste war nicht auf den Mund ge¬
fallen .

„Ja , du hast dich kaput gesorgt , liebes Mamachen , ganz
sicher !"

Es hatte höhnisch geklungen . Frau Meißen wollte eben
sehr energisch ihrer Tochter den Standpunkt klar machen , als
das Mädchen eintrat und dem Hausherrn einen Eilbrief
brachte .

„Ach du lieber Gott "
, stöhnte der auf , „von Klaus !"

Eleonore , die jüngste , stieß heimlich Mathilde mit dem
Zuße an und sagte dann schnippisch :

„Natürlich , er gebraucht wieder Geld , der bekommt 's ,
wenn wir aber blos mal ein paar hundert Mark für Toi -
etten haben wollen , wird gebarmt und gefeilscht ! "

Die Schwestern stürmten in dem Borpostengefecht Eleo¬
nore zur Hilfe .

„Mein Gott , so ist 's doch immer gewesen !" — „Ja , ja ,
Klaus und immer wieder Klaus , so darf das nicht weiter
gehen !"

„Ruhe , Mädels, " schrie der Vater , der den dicken Brief
hastig aufriß , natürlich barg er in der Hauptsache unbezahlte
Rechnungen . Ein paar Blätter flatterten zu Boden , Augutz -

doch schon ausbezahlt worden seien und Mar an Kreise, die sonst nicht
in der Lage wären , eine Versicherung abzuschließen . Recht der Beach¬
tung wert war auch die Warnung des geistvollen nationalliberalen
Redners davor , daß man den Lebensoersicherungsanftalten zur Pflicht
mache, einen Teil ihres Vermögens in Staatspapieren anzulegen .
Einmal würden sie dadurch Vz— % Proz . Zinsverlust haben , gegen»
über ihren heutigen Hypothekarabschlüssen , sie würden ferner diese
Abschlußprovisionverlieren und das Resultat wäre nur eine Erhöhung
der Prämien und damit wieder eine Besteuerung des Mittelstände » ,
die doch alles andere als wünschenswert sei.

Während der sozialdemokratische Herr Schwarze sich scharf gegen
eine Abonnenten -Bersicherung wandte , stellte sich der Fortschrittler
Dr . Potthos ganz auf den Junckschen Standpunkt der nötigen Aufsicht
des kaiserlichen Aufsichtsamts und verwies auch auf die schädliche
Wirkung mancher Werkpensionskasten, die zwar die Gelder ihrer An¬
gestellten zurückbehielten, sie aber nicht wieder beim Ausscheiden den
betreffenden Mitgliedern auch ausbezahlten . Staatssekretär Delbrück
plädierte dafür , diese Erörterung auszusetzen , bis das Gesetz über die
Privatverstcherung der Beamten erledigt sei, weil in diesem die vom
Vorredner angeregten Fragen zumeist gelöst werden sollten . Aus¬
wüchse der Abonnenten -Verfichernng verurteilt auch der Staatssekre¬
tär , aber er stimmt doch nicht in die außerordentlich scharfe Ver¬
urteilung dieser Institution ein, wie sie vom Zentrum Herr Giesderts
äußerte . Langandauernde Heiterkeit gibt es, als der Staatssekretär
diesen scharfen Kämpfer gegen die Abonnenten-Versicherung humor¬
voll dessen eigenes Essener Matt vorhält , das auch dieser Unsitte
huldige .

Herr Stolle zieht dann noch für die Sozialdemokratie gegen die
hohen Dividenden der Lebensversicherungsgesellschaften vom Leder
und Herr Junck ftagt wiederholt , ofi für die Versicherungsgesellschaften
die Gefahr der Zwangsanlage ihrer Gelder in Staatspapieren drohe .

Dann erfolgte die Bewilligung der vorliegenden Resolutionen
und da jetzt das Kapitel der dauernden Ausgaben beendet war , wurde
auf die „einmaligen Ausgaben" eingegangen. Leider zeigte sich hier
die Regierung in Förderung wissenschaftlicher Bestrebungen , so der
von Herrn Bastermann ausdrücklich als nationale Tat erklärten Süd¬
polarexpedition des Oberleutnants Filchner, sehr zurückhaltend. Neun -
rinhalb Stunden hatte man im Ganzen „des Reiches Wohl " beraten
und noch hatte das Präsidium nicht genug. Aber da machte die An¬
zweifelung der Beschlußfähigkeit des Hauses doch schließlich allem ein
Ende.

Deutscher Reichst «».
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Preste )

Berlin , 20 . März . Am Bundesratstisch Staatssekretär Del¬
brück.

Die zweite Beratung des
Etats dez Reichsamtes des Innern

wird fortgesetzt beim Kapitel „Reichsversicherungsamt".
Abg . Eickhofs (Fortschr . Bp .) beschwert sich über eine Entschek -

dung des Reichsversicherungsamtes in Bezug auf die Berfichernngs -
pflicht der Heimarbeiter in der Solinger Stahlindustrie .

Abg . Hansen (Däne) : Die Rentenverhältniste der ausländi¬
schen Arbeiter müssen revidiert werden.

Abg . Sachse (Soz.) : Nicht nur vom Stillstand in der .Sozial¬
politik ist zu sprechen, sondern im Versicherungswesen ist ein wesent¬
licher Rückschritt zu verzeichnen .

Ministerialdirektor Caspar : Die Angelegenheit der Solinger
Heimarbeiter wird geprüft werden. In der neuen Versichernngsord -
nung werden die ausländischen Rentenempfänger, über deren Behand¬
lung der Abg. Hansen klagte , Lester gestellt werden.

Abg . Schmidt -Berlin ( Soz. ) : Die llnfallversicherungsovrschrlf -
ten über das Baugewerbe, die von einzelnen Baugewerksberufsge -

chen, die sonst behauptete , bei jedem Bücket einen . stechende «
Schmerz im Kopfe zu fühlen , beugte sich herab und las die
Bogen auf .

„Kinder , soll man 's glauben "
, jubelte der Vater und die

Mutter , die auf der Rückseite gerade gelesen : „Ilm Ihre müt¬
terliche Liebe bittet : Erna von Elott

'
ingk : drehte den Bogen

rasch um . Wahrhaftig , der Brief war an sie gerichtet ! Die
Augen flogen über die Zeilen , dann sprang sie auf , lief im
Zimmer herum , der Bogen flatterte in der erhobenen Hand
wie eine Fahne : „Mein Sohn , mein prachtvoller Sohn !"

„Ja "
, meinte der Vater zu seinen Töchtern , „das ist das

erste vernünftige , was er sich in seinem Leben geleistet , er
hat sich mit der einzigen Tochter seines ehemaligen Kom¬
mandeurs , mit Fräulein Erna von Elottingk , verlobt ! "

Aber die Freude der Meitzenschen Schwestern war gar
keine große . Gertrud sing sogar an zu heulen .

„Ja — an den habt Ihr immer alles gehangen ! "
Und Mathilde fügte hinzu :
„Wir waren stets die Aschenbrödel !"
Eleonore , die jüngste , hatte mehr Mut , sie rief :
„Nun wird wohl auch endlich für uns was übrig blei¬

ben , diese Verlobung hebt die ganze Familie !"

Frau Meißen lief immer noch im Zimmer herum und
verschlang dabei den Brief .

„Ja , das ist mein Junge ! Ich Hab das alles kommen
sehen , der geht einer glänzenden Zukunft entgegen ! Verlobt
sich mit dem einzigen Kinde des Kommandeurs der Earde -
dragonerbrigade ! Daß Klaus geadelt wird , ist natürlich nur
eine Frage der Zeit !"

„Erlaube mal . Augustchen !" . . .
„Wie ? Willst du selbst jetzt die Harmonie wieder mit

deinen groben Händen zerreißen !"

„Aber fällt mir nicht im Traume ein , ich
" . . . .

„Nein , nein , kein Wort weiter , die Freude will ich voll
au skoften . gib mir den Brief unseres Prachtjungen und gleich
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nossenschaften bezüglich des- .^leberdiehandmauerns" erlassen worden
sind, sollten allgemein erlassen werden .

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Eickhoff (Fortschr. Vp .)
wird das Kapitel bewilligt , ebenso das Kapitel «Physikalisch-Technische
Reichsanftalt".

Es folgt das Kapitel «Kanalamt".
Abg. Severing (Soz ) : Der. Vorschrift , daß möglichst nur

deutsche Arbeiter beim Kanalbau verwendet werden sollen, wird nicht
entsprochen.

Ministerialdirektor von Jonguitzres : Im allgemeinen finden
beim Kanalbau deutsche Arbeiter Verwendung, nur für einen kleinen
Teil die für die Wasserarbeiten besonders geeigneten Polen und Ita¬
liener.

Abg. Dr. Hahn (Kons .) : Ganz läßt sich die Verwendung aus¬
ländischer Arbeiter nicht vermeiden. Wir empfehlen Ihnen eine Reso¬lution zur Annahme, durch die die Konkurrenz der fremden Flaggen
bei der deutschen Binnenschiffahrt ausgeschaltet wird. Die Bagger¬
wasser aus dem Nordostseekanal sollten nicht nach der Hannoverschen
Küste gebracht werden , wo sie die Mündung der Oste zu versanden
drohen .

_ Ministerialdirektor Jonquieres : Die Amrahme dieser Reso¬lution würde rechtliche Bedenken Hervorrufen . Den Holländern ist in
gewissem Umfange die Binnenschiffahrtzugestanden worden

Nach weiterer Debatte wird eine Resolution der Abg. S p e t h -
mann (F . V ) und Wommelsdorf (natl .) abgelehnt, in der die Ein¬
setzung einer 14 gliedrigen Kommission verlangt wird zur Prüfung der
Frage, wie der von der Firma Petersen-Möblhorst projektierte
Eckernförder Kanal im Interesse des Reiches am besten zu fördern sei .Das Kapitel «Kanalamt" wird bewilligt.

Beim Kapitel «Aufsichtsamt für Privatoersicherung" begründetAbg. M a r c o u r (Ztr.) eine gegen die Abonnentenverficherung
gerichtete Resolution. Die Bedingungen solcher Versicherungen seien
mehr als zweifelhaft. Zahlreiche Unfälle seien von der Versicherung
ausgeschlossen .

Abg. Junck (natl .) möchtedie Abonnentenverficherung an sich nichtals groben Unfug ansehen . Wir verlangen in unserer Resolution
lediglich eine Denkschrift darüber , welchen Umfang die Abonnenten¬
versicherung angenommen hat und ob Mißstände dabei hervorgetreten
find.

Ministerialdirektor Ka s p a r : In nennenswertem Umfang sindMißstände bei dieser Versicherung nicht hervorgetreten . Rigorose Be¬
stimmungen haben die sonstigen Privatversicherungenauch.Abg. S ch wa r z - Lübeck (Soz .) : Wir halten diese Art von Ver¬
sicherung für unzulässig , da die Versicherten nicht einmal die Be¬
dingungen kennen

Abg . Dr. Pofthoff (Fortschr . Vp .) : Die Werkpensionskassen
haben in ihren Satzungen Bestimmungen, die eine Privatversiche -
rungsgesellschaft nicht haben kann.

Staatssekretär Dr. Delbrück : Wir werden die Bundesregie¬
rungen befragen über Umfang und Wirkung dieser Zeitungsabonnen-
tenversicherung und dem Reichstag sodann Mitteilung machen.

Abg. Eiesberts (Ztr.) : Die kleine Presse wird einfachruiniert durch solche Extraverpflichtungen.
Staatssekretär Dr. Delbrück : Andere Zeitungen gewährenBadereisen, Konzert und Badebillets rc . Das sind schlimmere Aus¬

wüchse als diese.
. Abg. Stolle (Soz .) : Bei den Versicherungen , die dem Aufsichts -amt unterliegen, werden die Massen ausgepowert. Der Verstaat¬lichung dieser Versicherungen sollte näher getreten werden .

Ministerialdirektor Caspar : Die bayerische Regierung hatErwägungen über die Verstaatlichung der Mobiliarseuervtrsicher-inaangestellt.
Nach weiterer Debatte wird das Kapitel bewilligt , die dazu vor¬liegenden Resolutionen werden angenommen. Dagegen wird die Re¬solution Dr. Hahn (kons.) zum Kanalamt betreffend Binnenschiffahrtabgelehnt.
Damit sind die dauernden Ausgaben erledigt. Es folgen ein¬malige Ausgaben.

. dem Titel «Beteiligung des Reiches an der internationalen
Brbliographie der Naturwissenschaften " fordett

Abg. Görke - Brandenburg (natl .) die dauernde BeteiligungDeutschlands an diesem Unternehmen.
Beim Titel „Beitrag für das internationale Institut für Sozial -

brblrographie " fordert
Abg. Dr. Spahn - Marburg (Ztr.) die Gründung eines Zei¬tungsmuseums.
Bei Titel «Wissenschaftliche Bearbeitung und Veröffentlichungder Ergebnisse der Sudpolar-Expedition führt
Abg. Bassermann (natl .) aus - Die Expedition des Oberleutnant, Filchner ist eine große nationale Angelegenheit. Deutschland sollte die schützende Hand über die Expedition halten.
Im Verlauf der Debatte, in der sich fortschrittliche und konservatrve Redner im gleichen Sinn aussprechen, bemerkt

. Staatssekretär Dr . Delbrück : Zu meinem Bedauern muß icider diesem Titel sparsam sein.
Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt .Sodann wird die zurückgestellte Resolution betreffend Maul - un >

Klauenseuch e angenommen.

Wcken wir ein langes Telegramm an Elottingks und ladenErna ein , das arme Kind hat ja keine Mutter mehr , denkt
Euch nur , Kinder ! Recht liebevoll , innig , wollen wir sie anunser Herz drücken !"

Da begann der Frontalangriff !
->2a , ja , ja "

, meinten die Eltern gleich beim erstenSturm , „Ihr sollt tadellose , neue Kleider kriegen , das ver¬
steht sich, — selbstredend, aber nun freut Euch mit !"

Aber die Töchter maulten und zuckten die Achseln und
Gertrud sagte :

„Wenn wir einen lieb haben , dann soll 's immer nichtder rechte sein, aber was Klaus Euch bringt, nehmt Ihr un¬
besehen hin !"

Fliege hatte sofort um einen vierwöchentlichen Urlaub
gebeten , aber davon wollte sein neuer Kommandeur nichts
wissen, offizielle vierzehn Tage genügten auch und da am 18.
April Ostern war , brauchte er erst am 18 . früh zum Dienst
zu erscheinen. Schließlich war die schöne Zeit auch nicht zu
verachten und als von seinen Eltern nach einem ellenlangen
Telegramm ein Brief einlief , in welchem sie Erna nach
Bonn einluden und versprachen, mit ihr zurückzufahren und
dem Obersten ihren Besuch zu machen, meinte Onkelchen:

„Nun bin ich überflüssig ! Und wenn Ihr mit den
Flitterwochen fertig seid, kommt nach Quaringkenen. denn
vorher hat man ja doch nichts von Euch !"

Das versprachen die verliebten Leutchen hoch und heilig.
„Selbst wenn die Flitterwochen noch nicht ganz „über¬

wunden " sein sollten "
, meinte die glückliche Fliege , „treten

wir an , den« wir sind dankbare Menschenkinder !"
Da hatte Onkelchen geschmunzelt.
„Du Teufelsjung , damft es nicht etwa in Vergessenheit

gerät, die Marjell hat mir die Patenstelle beim ersten Jun¬
gen zugesichert!"

Die Marjell wurde zwar rot und versuchte Onkelchen
den Mund zuzuhalten , aber Fliege sagte pomadig :
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Beim außerordentliche « Etat wird ein vom Abgeordneten Hoch
(Soz .) begründeter Anttag , für Arbeiterwohnungen ufw. erhöhte
Summen einzusetzen, nach längerer Debatte abgelehnt, nachdem

Staatssekretär Mermuth im Interesse der Finanzen denselben
bekämpft hatte.

Die Ausgaben werden bewilligt . Die Einnahmen werden bis
auf Titel „Absatz von Kalisalzen" bewilligt.

Vizepräsident Dr. Spahn schlägt vor , noch die lex -Trimborn
zu verhandeln.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte bezweifell
Abg . Wiemer (Fortschr. Vp .) die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Das Bureau schließt sich dem an und die Weiterberatung wird um
%9 Uhr auf morgen , Dienstag 1 Uhr, vertagt.

Tages -Mirndfchau .
Deutsches Reich . .

— Berlin , 20. März. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemein«
Zeitung" schreibt : Wir haben schon einmal darauf hingewiesen, daß
es der ernsten Presse nicht würdig ist, unglaubwürdig« Gerüchte über
Verlobungen im deutschen Kaiserhause weiterzugeben. Es muß als
ein Mangel an Takt empfunden werden , daß ein Blatt nach Berufung
auf eine Berliner Korrespondenz sich neuerdings über ein wiederholt
zurechtgewiesenes Gerede verbreitet, wonach die Tochter de« deutfchen
Kaiserpaares mit dem Namen eines österreichischen Erzherzogs in
Verbindung gebracht wird. Dieses Gerücht ist auch dieses Mal so
grundlos wie bei seinem früheren Auftauchen .

— Berlin , 20 . März. (Tel .) Die Eefchästsordnungskommissio «
des preußischen Abgeordnetenhauses beriet über den Antrag Berg¬
mann , das gegen den Landtagsabgeordneten, Rechtsanwalt Dr. Lieb¬
knecht schwebende ehrengerichtliche Bersahren einzustellen . Die
Mehrheit entschied jedoch dahin, die Einstellung des Strnsversahrens
im Abgeordnetenhause nicht zu befürworten.

— Berlin , 20 . März. (Tel .) Die in einer hiesigen parlamenta¬
rischen Korrespondenz zum Ausdruck kommende und von verschiedenen
Zeitungen wiedergegebene Aufastung , daß die Verbündeten Regie¬
rungen auf die Verabschiedung des Schiffahrtsabgabengesetzes , der
Novelle über die Gewerbeordnung , des Heimarbeitergesetzes und der
Strafprozeßordnungkeinerlei großen Wert mehr lege, ist unzutreffend .
Die Verbündeten Regierungen legen im Gegenteil auf die Verab-
fchiedung dieser Vorlagen nach wie vor größten Wert, halten auch
die Durchberatung des dem Reichstag vorzulegenden Entwurfs eines
Gesetzes über die Versicherung der Privatbeamten für dringend er-

, wünscht.
— Trier , 20 . März . Wegen zunehmender Seuchengefahr

wurde d - e Erlaubnis zur Einfuhr von Schlachtvieh aus Frank¬
reich nach Luxemburg wieder aufgehoben .

Frankreick.
# Paris , 20. März. (Priv .) Die drei französischen Kardinale,

die zugleich Erzbischöfe von Lyon, Reims u . Bordeaux sind, haben dem
Papst einen besonderen Dienst erweisen wollen, indem sie den Josephs¬
tag zum Anlaß nahmen , um alle Bischöfe Frankreichs aufzufordern ,
durch öffentliche Gebete für den Papst, der den Bornamen Joseph
trägst-gegen die italienischen Einheitsfeste zu protestieren . So gut
das gemeint war, so stieß diese Abficht doch im Vatikan auf entschie¬
denen Widerstand , weil man befürchtete , die italienische Regierung
könnte es übel nehmen und sich am Papste rächen, wenn auf allen
französifchen Kanzeln das große italienische Einheitsfeft verketzert
würde . Der Papst ließ daher den französifchen Kirchenfürsten Mit¬
teilen, sie seien zu weit gegangen: denn der Vatikan begnüge sich mit
einer rein passiven Demonstration, indem er während dieses Jahresalle feierlichen Empfänge einstelle , wünsche aber nicht, daß man
diese Grenze überschreite. Die französischen Bischöfe ließen sich das
gesagt sein und namentlich Erzbischof Amette von Paris , der gernealle Schwierigkeiten politischer Natur vermeidet, schärfte seiner Geist¬
lichkeit ein . sich auch in den Predigten aller verletzenden Anspielungen
zu enthalten.

NufftakNd.
— Petersburg, 20 . März. (Tel .) Die Landesverteidigungskom-

miffion sder Reichsduma hat eine Resolution angenommen, in der sie
aus der Erwägung heraus, daß die Juden auf das Heer zersetzend wir¬
ken , die Juden als ein für das Heer schädliches Element bezeichnet und
den Wunsch auesnricht , daß ein Gesetzentwurf eingebracht werde , ocr
die Frage der Wehrpflicht der Juden regelt.

Chronik.
X Karlsruhe. 20 . März. In der Zeit vom 17—19 . April d. Is .

'«gehen die an Ostern 1886 aus dem Seminar II in Karlsruhe ent -
assenen Lehrer ihr 28jähriges Dienstjubiläum.

$ Linkenhcim ( A . Karlsruhe) , 20. März. Heute fand hier unter
roßsr Beteiligung ein Spinnfest statt . Neun Preise wurden verteilt ,
arunter zwei Spinnräder, gesttftet von den beiden Großherzoginnen ,
md eines gestiftet vom Bad. Frauenverein.

>X> Bruchsal , 20 . März. Der hiesige Frauenverein veranstaltete
estern anläßlich des Sommertagszuges, der eine großeBeteiligung auf-
ies und viele Besucher in unsere Stadt führte , einen Margeritentag.

„Aber so laß ihn doch , Schatz , das ist nicht mehr wie
recht und billig !"

Mit den allerschönsten Grüßen an Tantchen fuhr Onkel-
chen nach Ostpreußen zurück und als das Brautpaar mit dem
Oberst nach Hause ging , sagte der :

„Also morgen früh teist du, Klaus , übermorgen kann sich
Erna auf die Bahn setzen !"

„Famos , Papa ! Vielen Dank , selbstredend machen wir es so !"
Heimlich drückte Fliege den Arm seiner Braut , sie sahen

sich an und lächelten verstohlen . Natürlich tat das Fliege
nicht, sondern er fuhr nur bis Stendal und setzte von dort
mit seinem Schatz die Reise zusammen fort , denn einen wun¬
den Punkt gab es noch zu überwinden : der Geliebten deutlich
zu machen, daß sich mitunter die Schwestern ein bißchen „ko¬
misch" benahmen und die Eltern , na ja , die waren von
Herzen gut ! Besonders Mamachen , wenn man sie recht „zu
nehmen " verstand ! (Schluß folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe. Mit der «Wildente" ,

die Freitag , den 24. März, zum erstenmal zur Aufführung gelangt,wird das Jbsenrepertoire des Hoftheaters um eines der bedeutendsten
Werke bereichert , die der Dichter geschaffen hat. Dieses Schauspiel
dürste besonders geeignet erscheinen, das Verständnis des Publikums
für Ibsen erweitern und vertiefen zu helfen. Es ist zu einer Zeit ge¬
schrieben, wo die frühere leidenschaftliche Parteinahme des Dichters
einer mehr abwägenden BetrachtungsweisePlatz gemacht hat, und es
zeigt Ibsens Könnerschast von verschiedenen Seiten , seinen Sinn für
die Gestaltung der Tragik sowohl , wie seinen herben Humor und nicht
zuletzt seine Vorliebe für die Verwendungdes Symbols . Gerade dieser
umfassende, für die Kenntnis Ibsens so lehrreiche Gehalt des Dramas
hat auch die erste deutsche Ibsenbühne, das Lessingtheater zu Berlin ,
immer wieder veranlaßt, auf Gastspielreisen seinen Ibsenzyklus gerade
mit der . .Wildente" einzuleiten.

Ö Mannheim, 19, März. Die Badische Anilin - und Eodafabrik .
Ludwigshafen hat den schon viel erörterten au«« dr: '

Der Erfolg war ein sehr günstiger , denn die Verkäuferinnen des
Frauenvereins nahmen nach vorläufiger Schätzung rund 3700 Mk. ein.* Heidelberg . 20. März . Die hiesige Kriminalpolizei hat
dieser Tage einen außer Dienst gestellten Polizeiwachtmeister
wegen Blutschande , begangen an seinen drei Töchtern, in Haft
genommen . Zwei der Mädchen befinden sich in anderen Um¬
ständen.

$ Adelsheim, 19. März. Die Jahresversammlung des Badischen
Gustao -Adolf-Bereins findet nunmehr bestimmt am 11. und 12. Juli
hier statt.

: : Lahr , 20 . März . Auf dem vorderen langen Hardt
brannte gestern abend das Anwesen des Hofbauern I . Spot ,
Helfer vollständig nieder . Die Eheleute Spothelfer vermochten
kaum die nötigen Kleidungsstücke und das Vieh zu retten .
Ein Mutterschwein mit 7 Jungen kam in den Flammen im«.

X Freiburg , 20 . März . An den Jubiläumsfeierlichkeiten
der Zentrumsfraktion des Reichstags gelegentlich der Wieder¬
kehr des 40. Gründungstages nimmt als Bertreter der badi¬
schen Zentrumspartei deren Führer , Geistl . Rat Wacker, teil ,
der sich schon am Samstag nach Berlin begeben hat .

s . Mambach (A . Schönau ) , 20 . März . Tot aufgefunden
wurde zwischen Mambach und Atzenbach der anfangs der 40er
Jahren stehende verheiratete Zimmermann Alois Ruf . Er
litt an Fallsucht und ist vermutlich in einem solchen Anfall
vom Tode überrascht worden .

# Minseln (A . Schopfheim ) , 20. März . In der Nacht
von Sonntag zu Montag brannte hier das Wohnhaus nebst
Stallung des Johann Lützelfchwab nieder . Sämtliches Mo -
bilar und Futtervorräte wurden ein Raub der Flammen .

() Laufenburg (A . Säckingen ) , 20 . März . Der vergan¬
gene Samstag war für den Bau de4 Kraftwerkes ein rechter
Unglückstag . Am Vormittag stürzte der 44 Jahre alte Italiener
Brunelli vom großen Pfeiler der alten Brücke in die Tief «
und war sofort tot . Er war mit der Materialbeförderung
zum Bau der neuen Brücke beschäftigt und wurde unversehens
von der Mulde der Schwebebahn getroffen und über das Ge¬
rüst hinuntergestoßen . Mittags um 2 Uhr ereignete sich am
„Schäffigen " ein zweiter nicht minder schwerer Unglücksfall ,
Ein 22jähriger Maurer , der erst seit acht Tagen am Kraft¬
werk beschäftigt ist, stürzte beim Heben eines Eranitquaders
in einen 10 Meter tiefen Schacht, wo er schwer verletzt und
bewußtlos herausgeholt werden mutzte. Der Verunglückte
wurde ins Spital verbracht, wo er, ohne das Bewußtsein z«
erlangen , seinen Verletzungen erlag . Seit Samstag mittag
wird auch noch ein weiterer Arbeiter vom Stauwehrbau ver,
mißt ; man vermutet , daß er ebenfalls abgestürzt und von den
Fluten weggeschwemmt worden ist.

1 . Waldshut, 20 . März. Im Abort des hiesigen Bahn.
Hofes wurde heute morgen der Sohn des Erenzauffehers von
einem unbekannten Manne in den Hals gestochen, worauf der
Unbekannte in der Richtung nach der Schweizergrenze fluch ,
tete . — Beim Holzschleifen im Walde bei Schluchsee wurde ein
dabei beschäftigter Arbeiter von ins Rollen geratenen Baum¬
stämmen erdrückt .

$ HohentenFen (21 . Waldshut ) , 20. März . Hier wird der
20jährige Sohn des Landwirts Böller vermißt . Sein Vater
schickte ihn vor einigen Tagen nach dem etwa eine Stunde
entfernten Hub, um etwas zu besorgen . Seither ist der junge
Böller verschwunden.

( -) Jmmendingen , 20 . März . Bei der Einfahrt des
Waldshuter Zuges wurde ein dem Bahngleis zu nahe .stehen¬
der Handgepäckwagen auf die Seite geschleudert. Die Deichsel
des Wagens schlug einem in der Nähe stehenden Bediensteten
des Eepäckbureaus ins Gesicht und zerschmetterte ihm den Un¬
terkiefer.

Konferenz badischer Handelslehrer .
% Durlach , 20 . März. Vorgestern tagte hier die Konferenz de?

„Vereins badischer Handelslehrer" für den Bezirk Mittelbaden . Zu¬
nächst fand eine Besichtigung der Maschinenfabrik Eritzner statt . Unter
der sachkundigen Führung eines Beamten des Etablissements, des
Herrn Dämmer, konnte in dem ganzen Betrieb dieser , 3 Tausend Ar¬
beiter beschäftigende , moderne Grotzunternehmung ein Einblick ge¬
wonnen werden . Von der Rohstoffverarbeitung angefangen bis zum
vollendeten Fertigfabrikat der Nähmaschine vermochten die Besucher
den interessanten Herstellungsprozeß zu verfolgen. Zur Beratung von
Standesangelegenheiten fand dann von 5 Uhr ab im „Bad . Hof" di«
eigentliche Konferenz statt . Der Vorsitzende, Herr Rack -Durlach , sowie
Herr Martin -Pforzheim hatten hierzu die Referate übernommen . An
der Aussprache beteiligten sich die Herren Dennler, Fink, Essig, Käst
und Maurus Es ließ sich in allen wesentlichen Fragen völliges Ein-
verständnis konstatieren . Die Vereinsleitung wird sich mit den zu
unternehmenden Schritten, den Wünschen der Konferenzen entsprechend,
zu befassen haben Der in Aussicht genommene Vortrag des Herrn
Rektors Vogt mutzte wegen dessen Erkrankung auf ein« spätere Kon¬
ferenz zurückgestellt werden . Im Monat Mai oder Juni soll mit der Kon-

Alsenzw.asscrkräste zur Erzeugung von Luftsalpeter auf elektrischem
Wege vorerst fallen gelassen und ihr diesbezügliches Konzessionsgesuch
für jetzt zurückgezogen. Das in Burghausen bereits eingerichtet ge¬
wesene Baubureau ist infolgedessen auch aufgelöst worden . Für diesen
Entschluß der Anilinfabrik waren technische Schwierigkeiten maß¬
gebend , die sich in Bezug auf die Erzeugung von Luftsalpeter auf
elektrischen̂ Wege ergeben haben und die eine Rentabilität ' eines
derartigen Unternehmens in Frage stellen .

— Heidelberg, 20 . März. Der Großherzog von Baden hat, wie
dem „Heidelb .

- Tagebl." aus sicherster Quelle mitgeteilt wird, ein«
Forschungsreise des praktischen Arztes Dr. med. Gustav Lex aus
Wiesbaden, der in Heidelberg studiert hat und als Assistenzartz hier
längere Zeit tätig war, zum Studium der Krebskrankheit in Vorder -
Jndien , beim Auswärtigen Amt in Berlin empfohlen und für das
Unternehmen den Schutz des Reiches erwirkt . Der Forscher wird Ende
dieses Jahres Deutschland verlassen und '

sich etwa l l/2—2 Jahre in In¬
dien aufhalten. Es sollen der menschliche und der tierische Krebs zur
Untersuchung gelangen. Die Vorarbeiten werden im Laufe des Jah¬
res am hiesigen Krebsinstitut erledigt, zu denen Exzellenz Czerny
seine Unterstützung zugesagt hat. — Die Nachricht, daß Professor Dr.
Boelcker unter die Aoiattker gegangen sei , beruht , wie von zuverlässi¬
ger Seite mitgeteilt wird, auf einer Verwechslung . Es handelt sich
bei der Fahrt ins Allgäu um ein achttägiges Ferienvergnügen mir
Schneeschuhsegeln.

A Baden -Baden , 19. März. Ein interessanter Max Reger -Mend
wurde dem Publikum heute mit dem vom städttschen Kur-Komiter
veranstalteten vietten Kammermusik -Abend geboten , dessen Programm
ausschließlich Reger'

sche Kompositionen enthielt. Reger selbst saß am
Klavier und spielte mit Konzertmeister Lader (Violine ) seine Sonate
in Fis -moll. Die Sopranisttn Erica Hehemann aus Essen sang mit
schöner Stimme eine Reihe Retzer'

scher Lieder und erwies sich als
vorzügliche Interpretin . Den Schluß des Konzertes bildete Regere
Quartett in D - moL für Violine , Bratsche , Violüncell und Klavier-

- Berlin , 21 . März . (Tel . ) Der «Rosenkavalier " von
, Dc . Richard Strauß wird im Königlichen Opernhause zu Be-
' ginn der nächsten Saison in Szene gehen.
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ierenz für den unterbadischen Bezirk eine gemeinsame Tagung mit
daran anschließendem Ausflug stattfinden .

Maul - und Klauenseuche .
Waldshut . 20 . März . Die Gefahr der Einschleppung

der Maul - und Klauenseuche in den Bezirk Waldshut ist keine
kleine . Die Seuche ist jetzt auch in Weizen ausgebrochen . Das
Bezirksamt hat sich deshalb veranlaßt gesehen , auf 24 . März
hierher eine Zusammenkunft sämtlicher Fleischbeschauer,
Fleischbeschaustellvertreter und Viehbeschauer des Bezirks an¬
zuberaumen , um dieselben neuerdings über die Krankheit ,
deren Verbreitungsweise und die seuchenpolizeilichen Vor¬
schriften zu belehren ,

Gerichlszeilrrng.
M Karlsruhe , 20. März . Die „Deutsche Schlosserzeitung" teilt eine

Reichsgerichtsentscheidung mit , die bedeutsam ist für die Stellung des
Lehrers in der Fortbildungsschule . Ein Fortbildungsschüler hatte der
Aufforderung seines Lehrers , eine Bank zu verlassen, nicht Folge ge¬
leistet, und , als dieser Gewalt anwenden wollte , sich widersetzt. Der
Schüler erhielt von der Strafkammer wegen Widerstands gegen
Staatsgewalt 14 Tage Gefängnis . Der Vater legte beim Reichsgericht
Revision ein , die jedoch verworfln wurde mit der Begründung , daß
der Lehrer in der Ausübung seines Berufes als Beamter anzusehen
sei und daß ein demselben bei Ausübung seines Beamtenrechts ge¬
leisteter Widerstand als Widerstand gegen die Staatsgewalt nach
Z 113 des Reichsstrafgesetzbucheszu bestrafen sei.

Mannheim , 18 . März . Der 23 Jahre alte Magazinier Sebast .
Bolz von Mundenheim hatte sich ein ganzes Warenlager zusammen¬
gestohlen. Er arbeitete mit Bienenfleiß an der Ausstattung seiner
.Zweigniederlassung " auf eigene Rechnung in Mundenheim . In der
kurzen Zeit von Ende September v. Js . bis zu seiner Verhaftung
'Mitte Februar hatte er seiner Arbeitgeberin , der Glas - und Por¬
zellanfirma Meyer -Gerngroß hier , Glas - und Porzellanwaren , Nipp¬
fachen u. s. w. im Werte von annähernd 2000 <M. entwendet . Mit
diesen gestohlenen Sachen trieb er einen schwungvollen Handel und
verkaufte die manchmal wertvollen Sachen zu Schleuderpreisen . Es
bleibt ein Rätsel , daß die Diebereien nicht ftüher entdeckt wurden
bei der Offenheit , mii der der Angeklagte dieses Geschäft betrieb .
Bolz brachte die Sachen paketweise aus dem Magazin , ohne daß man
Verdacht schöpfte. Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
in Anbetracht der unglaublichen Frechheit, mit der er verfuhr , zu
1 Jahr und seine Fra « zu 2 Monaten Gefängnis , letztere wegen
Hehlerei .

<X > Heidelberg, 18. März . Die Strafiammer verhandelte gegen
die Taglöhner Silfinger aus Kirchheim, Eamer aus Graben , Stock -
meister aus Pülfringen und Waldbauer aus Leimen wegen Diebstahls
von Patronen , Sprengkapseln rc. , mit denen sie in der Neujahrsnacht
Unfug verübten . Durch die Explosion der Patronen wurden in Kirch-
heim 140 Fensterscheiben zertrümmert . Das Urteil lautete auf ein
Jahr , ferner acht , zehn und vier Monate Gefängnis .

® * Freiburg , 18 . März . Vor der Strafkammer hatte sich der
Landwirt Otto Harter von Kippenheimweiler wegen Weinfälschung
zu verantwotten . Er verkaufte an einen Weinhändler ca. vier Ohm
1908er . die Ohm zu 60 Mark . Als der Wein abgeholt werden sollte,
war er vollständig verändert , aus dem Wein war Most geworden.
Der Händler ließ sich einen Garantieschein unterschreiben , dann
wurde der Wein untersucht und als überaus stark mit Aepfelmoft
versetzt gefunden. Der Bauer wurde schuldig der Weinfälschung und
unrichtiger Weinbuchführung erkannt und zu 130 Mark Eeldsttafe
oder 30 Tagen Gefängnis , 3 Mark Eeldsttafe oder 1 Tag Gefängnis
und zu den Kosten verutteilt . Außerdem wurden 528 Liter Wein
eingezogen. — Ein schwerer Einbruchsdiebstahl wurde in Malsburg
begangen. Bei dem Schuhmacher Lais hatte man nachts auf den
8. Januar mittels Leiter aus dem zweiten Stock 18 paar Schuhe im
.Wert von 190 Mark gestohlen. Der Dieb wurde in dem 32 Jahre
alten Taglöhner und Schmuggler Alefsander Sudiro aus Recwara
ermittelt . Der 29jährige Guifeppe Mdale aus Parterno half die
Schuhe, verkaufen, er hatte sich wegen Hehlerei zu verantworten .
Caspars Bidale , der Bruder des vottgen , erbrach bei Weil eine Ge -
jchirrhütte und stahl zwei Schaufeln und einen Arbeitskittel . Der
letzte war geständig, die anderen nicht. Der rafinierte Dieb Sudiro
wurde zu 2 Jahren Zuchthaus , Guifeppe Bidale wegen Hehlerei zu
8 Monaten Gefängnis und Casparo Bidale wegen erschwerten Dieb¬
stahls zu 4 Monaten Gefängnis verutteilt .

: : lleberlingen , 19. März . Der „Seebote -Prozeß " wird nun auch
das Reichsgericht beschäftigen, da Redakteur Alb gegen das Urteil
des Oberlandesgerichts Karlsruhe Revision eingelegt hat .

Das Urteil im ersten Moabiter Krawallprozetz.
= Berlin , 20 . März . Nach mehr als zwei Monaten ist jetzt das

Urteil im ersten Moabiter Krawallprozeß , der die Strafkammer sechs
Wochen lang beschäftigte, den Verurteilten schriftlich zugestellt worden .

,Drs Urteil umfaßt 208 Folloseite «. Rach einex eingehenden Dar¬
stellung der Einzelfälle befaßt stch das Urteil in ausgedehnter Weife

!mtt den Maßnahmen der Polizei , deren Pflichttreue es im allge-
!meinen heroorhebt . Auf der anderen Seite sind auch die Feststellungen
de» Urteils über die polizeiliche« Uebergriffe ausgiebig behandelt .

König Oedipus.
ISSoth Berliner Max Reinhardt -Ensemble in der Karlsruher Festhalle

dargestellt .
- -- Karlsruhe , 21. Marz . Es ist nicht das erste Mal , daß die

Karlsruher Festhalte der Darstellungsplatz der Tragödien des
Sophokles wird . Und nicht Max Reinhardt danken wir hier die erste
Oedipus -Aufführung , sondern Gustav Wendt . Gustav Wendt , dem
feinsinnigen badischen Schulmann aus dem Norden , dessen hohe greise
Gestalt so rüstig durch die Straßen Karlsruhes schreitet und der mit
offenem , verständnisvollem Sinn auch in seinem 85 . Lebensjahre ein
eifriger Besucher ernster künstlerischen Veranstaltungen geblieben ist
— uns allen ein liebes und wertgeschätztes Vorbild . Seine lleber -
fetzung des Sophokles und im Besonderen seine llebertragung des
Oedipus , seinem Freunde Paul Heyse gewidmet , find aus dem In¬
nern eines dichterisch empfindenden und philologisch nachdenklichen
Mannes geschaffen , der in Wahrheit „das Land der Griechen mit der
Seele sucht". Und so ttefe Eindrücke verdanken wir in Karlsruhe
den zu des greifen Lehrers und Eelehtten Preis von seinen Schülern
einstmals in der Karlsruher Festhalle veranstalteten darstellerischen
Wiedergaben seiner Sophokles -llebertragungen , daß es uns heut , da
wir von eines modernen Regisseurs und eines modernen Dichters
Sophokles-Schöpfung reden sollen, noch warm ums Herz wird , wenn
wir der Wendt 'fchen Sophokles -Abende da draußen im hochragenden
Bau gedenken . Mit dieser Huldigung an den verdienten Mann sei
darum der Bericht begonnen.

Das Gastspiel der Truppe des geniale « Regisseurs Reinhardt ,
des Berliner Theatergewaltigen , hatte einen schlimmen Feind zuvor
zu überwinden : die Sensation . Denn die hatte Ich längst an seine
Fersen geheftet und war sein Vorläufer zugleich. Sie aber macht ab¬
sichtlich und äußerlich, was intuttiv und von innen heraus wirken
soll; sie hat plumpe Hände und schaulusttge Neugier und kennt keine
feierlich gestimmten Herzen.

Ob letzteres gestern so ganz möglich war ? Wem die Götter wohl¬
wollten, dem 'gaben sie stille, starke Freude in seine Seele , wenn die
Sprache des gewaltigen Dichters, Lie einst am Hang der Akropolis

Aus diesem Teil des Urteils geben wir nach dem „Berl . Tgbl ." fol¬
gende Ausführungen wieder :

„Es sind von der Detteidigung eine große Anzahl Zeugen dafür
gestellt worden , daß die Polizei sich des Amtsmißbrauchs schuldig ge¬
macht hat . Die Polizei soll von der Waste Gebrauch gemacht haben,
sie soll eingeschlagen haben auf einzeln«, an den Haltestellen der Stra¬
ßenbahnen stehende Leute, und dadurch soll Auflegung hervorgerufen
worden sein , die andere , nicht zu Ausschreitungen geneigte Menschen
dazu veranlaßt hat , stch zu Straftaten verleiten zu lassen."

Das Urteil führte ferner aus , daß dem Anträge der Verteidigung
gemäß nach dieser Hinsicht eine große Beweisaufnahme habe erfolgen
müssen : es heißt dann wöttlich : „Wenn man auch alle Schwierigkei¬
ten berücksichtigt , so viel bleibt immerhin übrig , es handelt sich nicht
um « reinzette Mißgriffe von Beamte «, sondern das Gericht hat die
lleberzeugung gewonnen, daß dies in einer größeren Anzahl von
Fälle «, insbesondere durch gruudlose Beleidigungeu und vielfach durch
Schläge geschehen ist .

"
Aus der Fülle des Materials werden zwanzig Fälle eingehend

dargeftellt , in denen die Polizei , durch Schlage , die zum Teil zu mehr¬
wöchigen Behandlungen der Verletzten in Krankenhäusern geführt
haben , harmlose Passanten mißhandelt hat . Es ist bei einer Anzahl
von Fällen auch in dem Urteil feftgestellt worden , daß die Mißhand¬
lungen an Orten ftattgefunde« haben , die fast vollkommen menschen¬
leer waren , so daß kein sichtbarer Grund zum Einschreiten vorlag .
„Die nur beispielsweise herausgegriffenen Fälle "

, so heißt es am
Schluß der Erötterung der Einzelfälle , „find für erwiesen erachtet
worden. Die in Betracht kommenden Beamten haben in allen diesen
Fällen Ausschreitungen begangen."

Die Länge des Prozesses wird im Urteil damit erklätt , daß der
Abschluß des Verfahrens durch die Verbindung der Sachen « rzögert
worden ist . Bei einer Verhandlung gegen jeden einzelnen Angeklag¬
ten hätte die Aburteilung schneller stattfinden können.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21. März .

— Hofbericht. Am Sonntag besuchte der Eroßherzog mit
der Eroßherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche.
Der Eroßherzog nahm im Laufe des gestrigen Tages die Vor¬
träge des Eeheimrats Dr . von Nicolai und des Geheimen Le¬
gationsrats Dr . Seyb entgegen .

A Eroßherzogin Hilda trifft morgen , Mittwoch abend 10 .28 Uhr
von Schloß Hohenburg bei Tölz (Oberbaycrn ) , woselbst sie einige Zeit
bei der Eroßherzoglich Luxemburgischen Familie verweilte , wieder
hier ein.

8 Die Bismarck-Eedächtnisflier auf dem Sand findet dieses Jahr
am Sonntag , den 2 . April , in der seither üblichen Weise statt . Es
haben sich auch in diesem Jahre bewährte Künstler um das Fest¬
programm angenommen, so daß das Fest wieder wütdig und an¬
regend zu werden verspricht. Schon am Vorabend werden , wie all¬
jährlich , die Freunde und Verehrer sich auf dem Sand zu einer Vor¬
feier einfinden .

X Frühlingsanfang . Wer mit ruhiger Gleichmäßigkeit von
seinem Kalenderblock Tag für Tag ein Blätt abreißt , stößt wohl auf
die kleine unscheinbare Notiz , daß der astronomische Frühling mit dem
heutigen 21. März begonnen hat . Es ist der Zeitpunkt der Frühjahrs -
Tag - und Nachtgleiche , wo die Sonne auf ihrer scheinbaren Bahn um
hie Erde , auf der Ekliptik, den Aequator schneidet . Das äußert sich
darin , daß am 21. März die Sonne für alle Orte der Erde genau im
Osten auf- und genau im Westen untergeht . Bei einer Tageszunahme
von anfangs 24 Minuten verschiebt sich von jetzt ab der Auf - und
Untergangspunkt der Sonne immer mehr gegen Norden , und das Ge¬
stirn erreicht bei kleiner werdendem Tageszuwachs am 21 . Juni seinen
höchsten Stand , das Solstitium oder Sonnenwende im Sommer . Man
versteht darunter die zwei Punkte der Ekliptik (im Winter der 21 .
Dezember) . die die größte Abweichung vom Aequator haben und 90
Grad von der heutigen Tag - und Nachtgleiche abstehen. — Der klima¬
tische Frühling hat Heuer mit dem astronomischen einen Bund abge¬
schlossen, nachdem er uns bereits mehrere schöne Vorfrühlingstage be¬
schert hat , die allerdings nur in der Ebene Blumen und vereinzelt
auch Sträucher zum Leben erweckt haben. Wie groß jedoch die tatsäch¬
lichen (vegetativen ) Frühlingsanfänge zeitlich von einander getrennt
liegen , möge das Beispiel erläutern , daß die Baumblüte in West- und
Ostpreußen durchschnittlich vier Wochen später einsetzt als iu unfern
süddeutschen Ebenen.

§ Bürgerausschutzanträge . Der Stadtrat beantragt , der
Vürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
mit Wirkung , vom 1. Januar 1911 an außer den im Vor¬
anschlag der Volksschule für 1911 angeforderten 10 Stellen
noch 2 weitere etatmäßige Stellen für Handarbeits - und
Haushaltungs -Hauptlehrerinnen geschaffen werden , ferner vor¬
behaltlich mündlicher Begründung , daß an Herrn Küfer Jo¬
hann Gabler in Daxlanden von dem Grundstück Lagerbuch
Nr . 16168 daselbst die Teilfläche von 39 Quadratmeter zum
Preise von 3 JH pro Quadratmeter , somit insgesamt für 117 JL
zur Vergrößerung seines angrenzenden Grundstückes Nr .
13 996 an der Vorderftraße verkauft werde .

M Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Februar die
Zahl der Einlagen 7207 (1910 : 7027 ) mit einem Gesamtbetrag von
976 920 M (897159 ..(( ) ■ Davon entfallen 208 663 ät (177 427 -K)

Zehntausende der Athener machtvoll hinriß , gestern groß und schön
hindurchdrang durch all der Erscheinungen Fülle , mit der eine neue
Zeit sie planvoll umgab . Und der vergaß den zwischen prunkreichem
Wortpomp und trivialen Bildern einherpendelnden Hoffmannsthal
mit all seinen dichterischen Freiheiten und war stolz, die ewigen
Gesetze sophokleischer Dichtung auch in der modischen llngebunden -
heit noch tastend zu spüren. Der ließ sich vielleicht auch nicht beirren
durch das Herandrängen all der halbnackten Menschenleiber und er¬
regten Gestalten der Kadmäer , mitten durch die Reihen des Publi¬
kums hindurch : ein Bill », das sicher von der Galerie gesehen am wir¬
kungsvollsten war , im Saale selbst aber eine Bedingung alles
Schönen, die Distance, aufhob. Das aber war unzweifelhaft die
Voraussetzung zu aller Befriedigung von Herz und Sinn am gestrigen
Abend : hinauszuschauen durch die Mauern der Festhalle hindurch ,
weit , wett , Jahrtausende zurück, bis in das Dionysos¬
theater zu Athen, in die atemlos horchende Menge hinein , mitten
unter ihnen zu fitzen und dott in Wahrheit das Bild und das Wort
zu empfangen, das gestern vor uns vorüberzog.

Das Geheimnis griechischer Kunst ruht im Maß und der Rhyth¬
mus ist der Vater aller Dinge. Dieses schöne Maß wollte auch Goethe
im zweiten Teil des Faust der germanischen Kunst zurückgewonnen
wissen , da er Helena aus den Gründen der Vorzeit herauffühtte . Ge¬
wiß, der Regisseur Reinhardt , der nicht umsonst auch der Faust -Auf¬
führung sich zuwandte , ist sich dessen vor allem bewußt gewesen und
dantt dem die grandiose Wirkung seiner Volksszenen, die auch im
Eigantesken , in dem Herandrängen der Massen „wie ein Eießbach",
in dem wildverlangenden Emporstrecken der nackten Arme der pest¬
verfolgten Jugend Thebens ein inneres festes Gesetz erkennen ließen .
Wer dann tauchte doch wieder zu viel des Unvollkommenen im Ein¬
zelnen auf , und es ist Ruhm genug für Reinhardt , wenn man immer¬
hin unter dem Eindruck der gewaltigen Skizze einer erhabenen Oedi¬
pus -Aufführung stand, in der jedenfalls die große Linie stark hervor¬
trat .

Diese große Linie liegt in dem Rahmen , den Reinhardt der
Oedipus -Aufführung gab, fußend auf Hofmannsthals llebertragung
des Werkes,, die aus . Eigenem dem griechischen Tragöden durch Regie -,

auf 697 (634 ) Neueinlagen . Abhebungen fände« 3677 (3408) statt
im Betrage von 787459 M. (668 975 JC) .

▲ Freiwillige Feiermehr . Die gestern abend vorgenommeus
Wahl der Ehargietten von der zweiten Kompagnie hatte folgendes
Ergebnis : Anstelle des aus Eesundhettsrücksichtrn zurückgetretene»
ersten Hauptmanns Bäckermeister Reist wurde der seitherige Ersatz-
hauptmann Blechnermeister Wilhelm Wagner mit 30 Sttmmen ge--
wühü . Zweiter Hauptmann wurde Hofmetzgermeister Heinrich
Kärcher mü 17 Sttmmen . Die flitherigen Obleute der Steiger Hein¬
rich Held und Leonhard Max wurden einstimmig wiedergewählt ,
ebenso die Obleute der Wassermannfchast, Max Metzger und B . Alb .
Teufi. Bei den Einreihern trat anstelle des ersten Obmann » Kärcher ,
der zweiter Hauptmann wurde, Schmiedmeister Kaiser , zweiter Ob¬
mann wurde Witt Gruneifln . Bettravensleute find Max Metzger
und Hoflieferant Eattori .

8 Arbeiterdiskussiousklub. Infolge Behinderung von Professor
Leutz muß der für heute Dienstag , den 21. März angekündigte Vor¬
trag über die deutschen Kolonien « rschoben werden. Arbeitermit¬
glieder , welche Katten für die Missa solemnis wünschen, wollen daher
dem Vorstande schriftlich Mitteilung machen . Die bestellten Katten
werden dann in der Klubfltzung am 28. März ausgegeben.

) : ( Die Unteroffizier -Bereiniguug des Telegrapheu -Bataillous
Rr . 4 veranstaltete am Samstag abend in dem festlich geschmückten
Konzertsaale des Kühlen Krug ein überaus gut gelungenes Winter¬
fest. Am Ehrentisch hatten neben den Vorständen ein großer Teil des
Offizierkorps , teils mit ihren Damen, Platz genommen. Mit den;
sehr hübsch gespielten Bavatatta -Marsch von Konzak durch die im
Bataillon bestehende Mufikervereinigung unter Leitung ihres Diri¬
genten Sergeant Rickenich, nahm die Veranstaltung ihren Anfang .
Nach der Ballet -Ouvertüre von Haufe ergriff der erste Vorsitzende der
Bereinigung , Bönning , das Wott zu einer Begrüßungsansprache .
Mit besonderer Freude erfülle es ihn, daß die Vorgesetzten mit ihren
Damen so zahlreich vertreten seien . Redner hieß die aus Koblenz
vom Telegraphen -Vataillon Rr . 3 erschienenen Vettreter als auch die
jenigen aus der engeren Heimat , die Vettreter des mit der Vereint
gung befreundeten Dragonerregiments Rr . 21 willkommen. Nachdem
Herr Bönning noch dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß der heutig -,
Abend , gerade wie im Vorjahre einen allseits befriedigenden Ver
lauf nehmen möge , schloß er mit einem begeistett aufgenomenen Hoch
auf Kaiser und Eroßherzog. Nunmehr brachte die in der Vereint
gung sich befindliche Sängerabteilung unter Leitung von Unteroffi
zier Zehle den Festgruß von Geis sehr wirkungsvoll zum Vortrag
Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildete der Schwank in 3 Akte»
„Der Eebirgsführer "

, der von Vizefeldwebel Rang nach einer Humo
reske von O . Girndt bearbeitet war und einen durchschlagenden Er
folg errang . Die Titelrolle hatte der Bearbeiter des Schwankes .
Vizefeldwebel Rang , inne , außerdem wirkten mit die Damen Frau
Meltzer, die Frl . Tesche, Eoos und Schwall, ferner Wachtmeister
Rublitz , Sergeant Lippoldt, die Unteroffiziere Bertsch, Fense, Hocke
und Schätzet. Reicher Beifall wurde den Darstellern, die ihr Bestes
in der Wiedergabe des Stückes gaben, gespendet. Nachdem noch
einige Gesangschöre in tadelloser Weise zu Gehör gebracht worden
waren , schloß die Kapelle mit dem Deutschmeister -Regimentsmarsch
den offiziellen Teil des Programms . Im Laufe des Abends ergriff
Feldwebel Moz aus Koblenz das Wort und gedachte der Pflege der
treuen Kameradschaft. Den Weiten Teil des Programms bildete
eine Tanzunterhaltung . Mit Stolz und Befriedigung dürfen die Ver¬
anstalter auf die Feier zurückblicken.

§ Unfälle . Gestern nachmittag gerieten zwei Taglöhner
auf einem Lagerplatz in der Eerwigstraße beim Rangieren
zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen . Der eine erlitt
eine Quetschung der linken Schulter , während der andere nur
eine leichte Quetschung des linken Handgelenks davongetragen
hat . —> Gestern nachmittag gegen 146 Uhr erlitt ein hier
wohnhafter lediger Taglöhner dadurch einen Unfall , daß er
in der Eartenfttaße von einem Kehrichtwagen stürzte und sich
am linken Fuß und an der rechten Schulter so schwer ver .
letzte, daß er im Krankenautomobil in das städtische Kranken
haus Lbergeführt werden mußte.

Zu den Kaufmannsgerichtswahlen in Karlsruhe .
y . Karlsruhe, 21. März . Die heute hier stattfindenden Kauf¬

mannsgerichtswahlen haben schon seit Wochen in den beiderseitigen
Lagern eine Agitation hervorgerufen, die an Schärfe den Wahlvor¬
bereitungen der Landtags - und Reichstagswahlen um nichts nachstehr.
Den Höhepunkt erreichte die Wahlbewegung am gesttigen Vorabend
der Wahlen , wo gleichzeitig zwei große Versammlungen der beiden
Parteien , nämlich der „Verbündeten kaufmännischen Vereine " und des
Deutschnattonalen Handlungsgehilfenverbands stattfanden . Wir lassen
nachfolgend die Berichte über beide Veranstaltungen folgen :
Der Deutschnatiouale Handlüngsgehilfenverbaud
Ortsgruppe Karlsruhe , rief gestern Abend feine Anhänger u . Freunde
vor der Entscheidung der Kaufmannsgerichtswahlen noch einmal im
Saal 3 der Brauerei Schrempp zusammen . Als der Dorsttzende der
hiesigen Ortsgruppe , Herr Schröder, kurz nach 9 Uhr die Versammlung
mit herzlichen Watten der Vergötzung eröffnet« , war der Saal dicht
besetzt. Herr Schröder stellte sodann der Versammlung die Leiden
Redner und die Kandidaten des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Berbands , die Herren Eisinger, Bender, S chneider I , Koch, Schnei¬
demerkuagerOttTfetne DichtüngOhinettOsesselnde

' BiLer schüfOfreilich
ihm auch die Verse doch oft in einer Weise ummodelte, daß man hier
nur von einer Verirrung des Dichters reden kann. Aber diese Bilder ,
sie rissen Reinhardts geniale Begabung an dieses Wett . Und was
er da in dem wundervollen Zusammensassen der Massen und ihrer
gleichzeitigen Individualisierung leistet, das ließ sich auch aus der
gestrigen Darstellung ersehen , in welcher die Karlsruher Studenten
usw ., die sich für das Werk zur Verfügung gestellt , von einem einzige «
kraftvollen , künstlerischen Gedanken lebendig erfüllt , in der Tat zu
einem Teil des großen, geschloffenen Organismus geworden waren .

So war gerade der Anfang dieser Oedipus -Aufführung das dar¬
stellerisch Packende. Ein Anfang, den Sophokles selbst nicht kennt , de»
erst Hofmannsthal hineinzeichnete. Ehe , daß der sophofleische Oedi¬
pus vor dem königlichen Palast zu Theben erscheint , der stch gestern in
schwerer, dunkler Säulenwucht auf der Höhe der Orchesterbühne er¬
hob, beginnt ein wildes Brausen durch den Saal zu drängen , von
dumpfen Paukenwirbeln und grellen Hornfanfaren durchzogen. Und
dann bricht es hervor, aus dem entferntesten Hintergrund des Saales ,
fackeltragende Jünglinge voran , in wilder , atemloser Hast, die Geißel
der Pestfurcht im angstvoll gebogenem Rücken. So strömen sie zu dem
Terraffenbau des Palastes — eine hundertarmige Angst, nach Oedi¬
pus rufend , des Königs Hilfe begehrend . Und vor dieser von Angst
und Grausen geschüttelten Masse tritt die eine Gestalt des Königs .
Eine Persönlichkeit . Eine Wirkung. Hell und zuversichtlich klingt
sein Wort und väterlich beruhigend. Das ist das eine prachtvolle
Bild . URnd das andere, wie Jokaste den furchtbaren Zu .
sammenhang der Dinge, die vielgeleugnete, unentrinnbare
Macht der Götter nun auf einmal ettennt : wie dann auch
beim Bericht des Boten und des Hirten in Oedipus das letzte Selbst¬
vertrauen zusammenbricht. Das war ein schauspielerisch wertvoller
Vorgang . Zum letzten Lildmäßig großen Eindruck kam dann die Nach¬
richt von Jokastes Tod und Oedipus' Blendung , die hier , unähnlich
des Sophokles Vorschrift, wie von Entsetzen wahnsinnig gewordene
Mägde in die Volksmassen schreien. Das ist unter den Wehrufen und
Paukenwirbel ein solches Bild elementarer Volkserregung , daß . mau
die Hoffmannsthalsche Wort -Hinzudichtung zu der maßvollen Zu- '
rückhaltung des Sophokles hier nicht beachtet . Das Auf- und Ab--
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der II , Räuber, Bergmann, Rüsterholz, Schröder, Tauter und Lenz
«or und erteilte hierauf dem ersten Redner des Abends Herrn Julius
Schellin -Frankfurt a . M. das Wort, der über di« Frauenftage im
Kandelsgewerbe und ihre Bedeutung für die bevorstehenden Rauf.
Mannsgerichtswahlen sprach . Redner betont«, daß die Frauenarbeit
,im Handelsgewerbe ungünstige Erscheinungen gezeitigt und die sozial«
Lage verschlechtert habe . Durch die ungeheuere Ausdehnung der
Frauenarbeit seien die Gehälter der Kaufleute zurückgegangen. Herr
Schellin führte hierbei einige Zahlen an, wonach in der Zeit von
18S5—1907 die Kontoristinnen in der Jfüuistrie um S63 Proz., tm
Handelsgewerbe um 526 Proz., und di« Verkäuferinnen um 112 Proz.
gugenommen haben , während die Zahl der männlichen Angestellten
sich nur um 75 Proz. vermehrte . Min mäße deshalb Mittel und
Wege finden, die Ausdehnung der Frauenarbeit zu beschränken . Der
Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verband sei stets für die Ein¬
schränkung der Frauenarbeit eingetreten und würde dies auch in den
Kaufmannsgerichten durch seine Vertreter zum Ausdruck bringen. Re¬
ferent kam sodann auf die Einführung von Haushaltungs-Pflichtfort-
bildungsschulen zu sprechen, deren Notwendigkeit Herr Schellin nach
ausführlichen aufklärenden Worten betonte . Zum Schlüsse forderteRedner die Anwesenden auf, ihre Stimme auf die Männer zu ver¬einen , welche die Interessen der Handlungsgehilfen mit allen Kräftenvertreten, die Kandidaten des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbands.

Nach einer kurzen Pause ergriff der zweite Redner des Abends
Herr Ernst Richter - Mannheim das Wort. Redner entwarf in knapperaber klarer Weise ein Bild, das sich jetzt vor der Entscheidung der
Kaufmannsgerichtswahlen in den Lagern der beiden Parteien zeige .Herr Richter kam dann ausführlich auf die rege Tätigkeit des Deutschsbationalen Handlungsehilfen -Verbands zu sprechen , gab einen vonSachkenntnis zeigenden Rückblick und schloß mit einem warmen Appell»n die Versammlung , die Kandidaten der Deutsch -Nationalen zuwählen . Der Redner fand lang anhaltenden stürmischen Beifall derVersammlung . In der sich anschließenden freien Aussprache tratenamtliche Redner unter starkem Applaus für die Kandidaten derDeutsch-Nationalen ein . Nach einem Schlußwort des Herrn Schellin-Frankfurt a . M . wurde alsdann die Versammlung vom Vorsitzendenlegen 1 Uhr geschlossen.

Die zweite Versammlung
hatten die vereinigten kaufmännischen Vereine , der Verband deutscherHandlungsgehilfen Leipzig, Verband kath. kaufm. Vereine DeutschlandsEsten der Verein deutscher Kaufleute Berlin, der Verein für Hand -mngswmmis von 1858 Freiburg, der Kaufm . Verein Frankfurt, derDeutsche Bankbchrmten-Verein . der Kaufm . Verein Merkur , sowie der

■ tT n ‘- êrein Karlsruhe , in den Saal der Alten Brauerei Kämmererunberufen. Auch diese Versammlung hatte einen starken Besuch auf-zuweisen. Als Referenten waren die Herren Dellinger -Mannheimund Baum-Frankfutt gewonnen, die über das Thema »Worauf kommtes der dieser Wahl an" sprachen .
Einer kurzen Ansprache des Vorsitzenden , Herrn Henze , erster-lwrsttzender des Leipziger Verbandes , erhielt Herr Dellinger -Mann-henn das Wort, der zunächst auf die rege Agitation hinwies , die dieviLSNwnM Wahl hervsirief und die bed-auerlrcherweije ein Niveauerrercht habe , welches nicht erfreulich fei . Referent kam nach Be-mihrung einiger interner Vorgänge Lei der Wahlagitation auf dieKaunnannsgerichre selbst zu sprechen , die sich seit ihrem Bestehen be-"h “ i “! " 11' ' fn dm Schaffung der Kauffnannsgerichte seien diealten Verbände hervorragend beteiligt, schon 1884 habe der LeipzigerBeroand kaufmännische Schiedsgerichte verlangt. Man werfe denalten Verbänden vor, sie forderten Anglicderung der Gerichte an dieAmtsgerichte . Diese Forderung werde erhoben, damit die vielen Kol-leMN in Städten unter AI 000 Einwohner auch Anspruch an diesebchf̂ dsgerichte haben . Die alten Verbände fordern Bezirkstaufmanns-gerrchte, Herabsetzung des Wahlalters und Erhöhung der Berufunqs-fumnw von 300 auf 500 Mark , ferner das Wahlrecht auch für solcheAngestellte, die in Firmen tätig sind, die nicht in das Handelsregistereingetragen sind . Dem Kaufmannsgerichte müssen politisch und kon-Mronell neutrale Männer, erfahrene Kaufleute , die wissen , wo denK̂aufmann der Schuh drücke, angehören . Die vorgechlagenen Kandi -ibaten der verbündeten kaufmännischen Vereine würden für einev̂olllge Sonntagsruhe. 8 Uhr -Ladenschluß, Regelung der Kontor -Älüeitszeit , sowie Verbot der Konkurrenzklausel eintreten. In längeren ,recht interessanten Ausführungen ging Referent auf die Frauenfrage!«Mt, ine im kaufmännischen Leben eine Rolle spiele. Der deutsch-'Nattonale Verband wolle Haushaltungsschulen für das weibliche kauf¬männische Personal. Damit erleichtere man ja gerade die weibliche.Konkurrenz . Die alten Verbände suchte» den Beruf der weiblicken

.Haushaltungsgehilfinnen zu heben, um dadurch den Schäden derFrauenarbeit zu begegnen. Der Andrang der weiblichen Kräfte müsse
.̂ gelenkt werden , je größer der Zudrang, desto niederer die Gehälter.3« der Eehaltsfrage müsse unbedingt etwas getan werden und dahätten die alten Verbände ebenfalls immer unbeirrt ihre Pflicht
.grt«». Mit einem Appell an die Anwesenden, bei der morgigen WahlMr die Lifte I rinzutreten, schloß der Referent unter minutenlang an¬haltendem Beifall.

Der zweite Referent , Herr Baum, ging zunächst auf die bedenklicheArt der Kampfcsweise in den .Handlungsgehilfenkreisen ein . DieKämpf« und der Bruderzwist seien nicht förderlich für die Interessen .Man seht sich selbst in der O-ffentlichkeit herab . Das Geld für dieWahlagitation und den Kampf könne man in viel wirtschaftlicherer

Weise für die Förderung der Standesinteressen verwenden . Eine er¬
folgreiche Sozialpolitik ist nach des Römers Ansicht nur mtt der Pttn -
zipalität und Handelskammer in gemeinsamer Arbeit zu führen , dies
fei besonders im Hinblick auf die wichtige Frage der Penfionsverfiche-
rung vonnöten . Referent schloß mtt einem Appell an die Wähler, am
Tage der Wahl für die Liste I einzutreten . (Lebhafter Beifall.)

Nach einer kurzen Pause wurde in die Diskussien eingetreten . In
derselben sprach auch ein Anhänger der gegnerischen Partei . Im all¬
gemeinen bewegte sich die Diskussion in ruhigem Rahmen und dehnte
sich bis lange nach Mitternacht aus.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse - .

= Weimar. 20. März. Die Erotzherzogi« von Sachsen-
Weimar ist heute abend von einer Prinzessin glücklich entbun¬
den worden .

e= Zürich, 21. März. Zum Bau der neuen Mili¬
tärftratze war in der Nähe von Bellinzona ein großes Dyna¬
mitlager errichtet. Dasselbe flog gestern in die Luft. E» be¬
steht der Verdacht, Latz ein Racheakt vorliegt .

= Pari », 20. März . Die Marinekommission des Senats
hat den Bericht Cabart -Dauneville angenommen , durch den
die Regierung ermächtigt wird , zwei Panzerschiffe auf Stapel
zu legen, wie sie es von der Deputiertenkammer gefordert
hatte .

— London , 21 . März. Das Unterhaus nahm den im
Budget vorgesehenen Mannschaftsbeftaad für die Flotte von
131000 Mann an, nachdem ein von den Radikalen einge-
brachter Antrag, den Bestand herabzusetzen, mit 233 gegen
21 Stimmen abgelehnt worden war.

i= Kalkutta , 20. März . Nach dem vorläufigen Endergeb¬
nis der Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl Indiens 31»
Millionen . _

Der Antimodcrniitcneid
S Berlin , 21 . März . (Privattel .) Im preutzischen Her¬

renhause haben gestern die beiden llniversitätsprofessoren, der
Botaniker Dr . Reinke und der Chirurg Küster folgende Inter¬
pellation eingebracht :

1 . In der königlichen Staatsregierung bekannt , ob Pro¬
fessoren preußischer Universitäten freiwillig den Antimoder»
« isteneid geleistet haben ?

2. Hält die königliche Staatsregierung den Antimoder ,
nisteneid mit den im Diensteide von Professoren übernomme¬
nen Perpflichtungen für vereinbar ?

3 . Wenn die Frage 2 mit Ja beantwortet wird : Ist nicht
die königliche Staatsregierung der Ansicht , datz das Ansehen,die Würde und der Charakter der Universitäten eine Minde¬
rung erfahre », wenn es ihren Mitgliedern freisteht, sich nach
Art des Antimodernisteneides zu binden ?

4 . Was gedenkt die königliche Staatsregierung zu tun ,
um die auch ihr anvertraute Würde der preußischen Universi¬
täten , die durch erfolgte oder auch nur mögliche Ablegung des
Antimodernisteneides seitens einzelner ihrer Mitglieder »»
fährdet erscheint , zu wahren ?

Zur Mrnisterkrifis in Italien .
- - Rom , 20. März . In der heutigen , stark besuchten

Sitzung der Deputiertenkammer erklärte Ministerpräsident
Luzzatti in Gegenwart sämtlicher Minister , datz das Ka¬
binett seine Demission « ingereicht und der Kö¬
nig sich Bedenkzeit Vorbehalten habe . Die Kammer vertagte
sich sodann auf unbestimmte Zeit . Luzzatti und die Minister
begaben sich darauf in den Senat , um dort ebenfalls die De¬
mission bekannt zu geben .

----- Mom , 20. März . Der König hat heute nachmittag nach¬
einander die Präsidenten des Senats und der Deputierten -
kammer und Giolitti empfangen.

Der Attsstarrd in Portugal .
— Lissabon, 21 . März. Die öffentliche Meinung zeigt sich dem

Ausstanse gegenüber — wie gemeldet, streiken tausendr von Arbeitern
der vrrschievenen Branchen — feindlich, der als Protest gegen dir
Vorgänge in Setuüal von Arbeitern erklärt worden ist. Das Publi¬
kum veranstaltet in diesem Sinne Kundgebungen aus den Straßen.

An verschiedenen Punkten der Stadt wurden die Straßenbahn¬
wagen angehalten . In der Arsenalstraße umringten die Ausständigendas Automobil des Ministers des Innern . Patrouillen der republika¬
nischen tharde durchzogen die Stadt und zwangen die Mani¬
festanten , die Avenida , das Liberdade und die Vorstadt
Alrantara zu rüuinen . Als Steine geworfen wurden , zog die Garde
blank und zerstreute die Trupps. Es erfolgten mehrere Berhaftun-

kchwellen des Wehgeschrcis. bas vorher in dem Anruf der Götter mit | . - Echlriz (Reust ) , 20. März . (Tel . ) Heute vormittagdem wie gesungen ertönenden „Apollon" ein Pendant hatte, wirkt hier I wurde im benachbarten Möschlitz der 50jährige Zschäschner von- an ; ungemein .
Wie zu Anfang , so hat die Hojmannsthalsche Ueberseßung auchäm Schluß in das Original eigenmächtig eingegriffen . Während So¬phokles den Oedipus mit den Seinen in den Palast zurückkehren undbe« Chor die feierliche Mahnung von dem unsicheren Schicksal derSterblichen sprechen läßt, ist es hier Oedipus selbst, der diese Worteaufnimmt, allerdings in weit weniger bedeutsamer Art und der allein ,« n einsamer , blutbefleckter Elender , die Tecassen herniedersteiot unddurch die Menge schreitet, in das Land der Verbannung. Das erreichtsicherlich die Sophokleische Wirkung nicht im entferntesten , aber esgibt für das Spiel auf der freien Bühne jedenfalls einen theatralischgeschickteir Abschluß .

, Das, Publikum — auch der Großherzog und Prinz Max wohnten«er Aufführung bei — stand unter dem vollen Eindruck des ganzenWerkes . Aber wenn es auch in dem hervorgerufencn Regisseur Rein¬hardt den großartigen Jdeengestalter ehrte und den Einzelschau¬spielern , darunter namentlich Ferdinand Bonn für seine gehalt- und
maßvolle Wiedergabe des Oedipus und Rosa B e r t e n s für die mit
lebendiger Minrik gespielte Jokaste, durch langandauernden Beifalldankte, -— der letzte Allsieger an diesenr Abend war doch derselbe, der
«inst unzählige begeisterte Griechenherzen schwellen machte , war, auchi* der „modernen" Gestalt, der große Dichter der Antike, Sophokles .

Albert Herzog .
- V -

Vermischtes .
M Magdeburg , 20 . März . (Tel .) Nachdem erst kürzlich
Tochter eines hiesigen Amtsgerichtsrats verschwunden war ,ohne datz es gelang , eine Spur von ihr zu finden , ist am

Samstag nachmittag auch die 18jährige Tochter eines Medi -
zinakrate » von einem Spaziergange nicht in die elterliche
Wohnung zmuckgekehrt . Man nimmt an , datz ihr ein lln -
glücksfall zugestotzeu ist , während die Angehörigen der ersten
Dame vermuten , datz sie sich in einem Anfälle von Schwermut
Sdas Lebe« genommen hat .

einem Unbekannten durch Hiebe auf den Kopf zu Boden ge¬
schlagen und seiner Barschaft beraubt . Zschäschner ist seinen
Verletzungen erlegen.

-- - Budapest, 21 . März . (Tel . ) Ein angetrunkener Pio -
nierfeldwebel wurde von einem Wachposten angerufen und,als er keine Antwort gab, angeschossen. Die Kugel durch¬
löcherte aber nur den Mantel . Der Feldwebel holte in der
Kaserne einen Rekruten , der auf seinen Befehl auf den Wach¬
posten schoß und ihn lebensgefährlich verletzte. Der Feld¬webel und der Rekrut wurden verhaftet .

>1. Graz , 21 . Mürz . (Privattel .) In Karlstadt in Kroa¬
tien sind aus dem Kupflutz drei verstümmelte Leichen gefischt
worden. Nachforschungen ergaben das Treiben einer organi¬
sierten Bande , die schon mehrere aus Amerika zurückgekchrte
Arbeite : verschwinden ließ.

lul Kaschau , 20 . März . (Tel .) Gestern ist infolge falscher
Weichenstellung der von Satoralj -Eujhely kommende Per -
soucnzug auf dem hiesigen Lahnhofe entgleist . Der Gepäck¬
wagen stürzte um und begrub einen Hilfsbremser unter sich ,der auf der Stelle getötet wurde . Die Passagiere kamen mit
dem Schrecke » davon.

— - Eharbin , 20 . März . (Tel .) Durch eine in der Um¬
gegend der Ostlinie der Eisenbahn vorgenommene Unter¬
suchung wurde festgestellt , datz die Pestepidemie erloschen ist.

v Loudo«, 20 . März. Fünfzehn Millionen Rosen weiden in
einem im Mittelpunkt der Krönungsansftellung in London gelegenenGarten rm künftigen Sommer das Auge des Besuchers rfreuen und
ihm die orientalische Blumenpracht Persiens inmitten des Londoner
Rauch und Nebels vorzaubern . Fünfzigtausend Rosensträuche sind
bereits angepflanzt und es unterliegt keinem Zweifel , daß dieser Rosen¬
garten der prächtigste der Welt sein wird. Alle Arten von Rosen
werden darin vertreten sein, sodaß der anspruchoollste Rosenliebhaber
auf seine Rechnung kommen wird . Ganz neue Rosenarten in beträcht¬
licher Anzahl werden darunter sein , von bronzefarbencn und schwarzen

>Roien nicht zu rede »

ge«. Namentlich wurden die Syndikatsführer festgenommen, bfelAnhänger des Streiks sind. Auch die Setzer einiger Zeitungen be- I
teiligen sich am Ansstand. Zn den meisten Fabriken und Werkstätten !wird gearbeitet . I

.Gestern sind hier infolge des S-tzerstreikes keine Abendblätter « J
schienen . Doch wird es voraussichtlich möglich sein , einige Marge»»!blätter herauszubringen . Die Redaktionslokale werden von der repu» !
blikanischen Garde bewacht. Am Abend herrschte vollkommene Ruhr. !

Die Mannschaften der Boote » welche sich dem Ausftande anschließe, I
wollten , wurden von der republikanischen Garde »mzingell ; es wurde, I
einige Verhaftungen vorgenommen.

Die Ereignisse in Marokko.
i= Paris , 21. März . Die Agence Havas meldet aus Fez !

vom 14. März : Die Beraber find in grotzer Zahl zurück, !
gekehrt und haben einen Teil des Sommerpalastes des Sul, !
tans in Brand gesteckt . Truppen find abgegangen , um sie zu [vertreibe «. Der Sultan geht nicht nach Msalla zum Gebet.

Eröffnung des rumänischen Parlaments .
— Bukarest, 20. März . Heute ist' das neugewählte Paria » |ment durch König Carol in feierlicher Weise eröffnet worden

Die Thronrede , die der König selbst verlas , konstatiert zw
nächst, datz die Majorität der Regierung beweise, wie sie fich^des Vertrauens des Landes erfreue . Die standhafte Politikdie Rumänien ohne Zaudern nunmehr über ein Bierteljahr ,
hundert hindurch verfolgt hat , sichert uns die besten Bezieh««,
ge« zu allen Staaten . Ihr gemeinsames Ziel , Bewahrung I
des Friedens , ist in gleicher Weife unser höchstes Verlangen .

Indem Sie die mit dem Budget in Zusammenhang
stehenden Gesetze votieren , ftin Sie den ersten entscheidende « >Schritt auf dem Wege der Reformen , die im Interesse der
inneren Lage notwendig sind, und besonders für die Linde,
ruag der Lage eines grotzen Teils der städtischen Bevölkerung,die von der Teuerung betroffen ist.

Ehe es möglich sein wird , das Gesetz betreffend Grund ,
stücksverkauf an Landwirte , die Arbeiterverficherung , die Reu,
organisierung der Gewerbe und die Dezentralisierung der Ber ,
waltung zu behandeln , werden Sie ein Gesetz zu beschließe«
haben , das Steuernachlässe für Grundbesitzer unter 6 Hektar
vorsieht, und ebenso Gesetze für die Besserung der Lage der
niederen Lahnbeamten und der Lehrerschaft.

Die Lage unserer Finanzen gestattet uns , auch ohne Be«
einträchtigung des budgetären Gleichgewichts 8 Million ««
mehr unserer Armee zuzuweisen.

M inisterkrife in Russland.
= Petersburg , 20. März . Ministerpräsident Stolypi «

hat sein Abschiedsgesuch eingereicht . Blättermeldun «
gen zufolge ist der Mas über seinen Abschied unterzeichnet .
Der bisherige Finanzminister Kokowtzow wird Ministerpräsi¬
dent . Das Innere übernimmt entweder Stürmer oder der
frühere llnterstaatssekretär des Ministeriums des Inner «
Makarow . Nerattow wird mit der Verwaltung des Mini «
steriums des Aeutzern beauftragt . Das neue Kabinett bedeut^
eine scharfe Schwenkung nach rechts. (Köln . Ztg .)

Rußland und China.
hd Petersburg , 20 . März . Wie aus Charbin gemeld«

wird , haben die chinesischen Kausleute den GetreideveÄauf a«
russische Häuser eingestellt. Sie boykottieren russische Waren ,

M . Petersburg , 21. März . (Privattel .) Nach einer Pri¬
vatnachricht aus Peking soll der russische Gesandte von Jung «
Chinesen ermordet worden sein .

M . Petersburg , 21 . März . (Privattel .) Die Regier »^
gilt bekannt , datz die Mobilmachung der Trnppe « in Turktt
stan nicht mit der Antwort der chinesischen Regierung zusam«
men hänge , sondern nur unternommen sei, um die in der Duma
vovgebrachte Behauptung zu widerlegen , daß die eingeborene«
Truppen nicht vorbereitet seien, im Falle eines Konflikte«
mit China nach der Grenze vorzurücken. Die Mobilmachung
sei mit grotzen Schwierigkeiten verbu nden.

Die mexikanische Frage .
M . Rewyork, 21 . März . (Privattel .) Aus Guyama , in

Mexiko wird gemeldet, die Aufständischen hätten den Ort
Colorado eingenommen und rückten aus Chihuahua vor . In
Washington erregt die vorzeitige Rückkehr des Präsidenten
Taft etwas Aufsehen. Man erwartet , datz die Regierung heut«
ihre Gründe für die starken Truppenbewegungen an der
Grenze bekannt gibt .

Wafferftand des Rheins.
Freull,»»; . Hafenpegel, 20. März 2,85 m (18. März 2.84 m).
Schukeriulel. 21 . März Morgens 6 Uhr 1,10 m (2o . März 1 02 m),
Kehl, 21 , März Morgens 6 Uhr 2,06 » (20. März 209 m).
28 (Urtji , 21 . Minz Morgens 6 Uhr 3.42 m (20. März 3,52 « )
Mannheim . 21 . März Aiorgens 6 Uhr 2,84 m (20. Närz 2,99m).

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehevZ

Dienstag, de» 21 . März:
Alpeovrrrin. 8V- Uhr Monatsversammlung. Bottrag .
Apollotheater . 8 Uhr Boistellung .
Arbeiterdiskussionsklud . 1 *9 Uhr Vortrag im Gemeindehaus Südsüüit .
Bürgeroerein der Südweststadt . 8'/- Uhr Zusammenkunft i. Tyroler
Kaufm . verein Fttk. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Katt.
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung .
Turngemcinde . 8 U . Turn f. Mitgl . u. Zogl. in der Zenttalturnballe.
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitglieder. Turnhalle, Realgymn.

kocho
ich

Qolumbus-Giernucteln
oder Prinzess -Jrtaccaronll _Garantiert farbirei. Zu haben In allen besseren DetaSteescbSften.Fabrikanten: Otto * Kaiser , Hettbrena a. « . a. FrMHehsMd l. B.

Weisse n . KloiHohSinffp kür Konfirmation
schwarze IHClUGI *ej | UUG un(j Kommunion .
Seidenstoffe in nur solid . Qualitäten in größter Auswahl za bilL Preisen.

Carl Buchte , Inh. A. Schuhmacher ,
Kaiserstrasse 149 . Telephon 1931 ,

Urin, nein Kenn-, Geduld ist Unlinn,
■samt - und ein gefährlicher dazu. Mit Katarrhen darf man kein«
Pfgf Geduld haben, die bekämpft man sofort durch den Gebrauch~ ' '

von Fahs echten Sodener Mineral-Pastillen . Die sind ern
Produkt der Sodener Heilquellen und machen so einem Katarrh

i in unglaublich kurzer Zeit ein Ende . FahS echte Sodener
kann man in allen Apotheken . Drogerien , Mineralwafferhand -

Mhjgtff.*? . . fairtflar .stflg. .



SftttogSfatt . Dienstag den 31. März 1911.

M
.
Schneider

Kaiserstraße 181 Karlsruhe Ecke Herrenstraße

Pfennig

Woche!

Die bei dieser Veranstaltung zum Verkauf gelangenden Waren bilden
eine Auslese der gangbarsten und preiswertesten Artikel dieser Saison .

Jeder einzelne Artikel wird durch seine

Preiswürdigkeit auffallen I
Behufs sorgfältiger Bedienung sind die Vormittage zum Einkauf
besonders zu empfehlen , da nachmittags der Andrang zu gewaltig ist . 4561

UM Mamairlen.
‘ '

m m nn. feie Meef in Kietarlüer. in MH.

Pfennig

Woche !
„ Ausstellung von gemalten Z
f Handarbeiten
| • ■ Paftinello - Malerei. -- ------ --
~ Aufsehen erregende Erfindung : vom IS . März biS 15. April® täglich geöffnet von 9—12 und 2—5. Nhr.

Lammftinste 6, nächst der Kaiserstraße.

» 8048 »
—t_miS mmmiTu

CO
4X>

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Lchutzvorrichtungeu gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorsteheuden Ballen . 3456*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon -Ruf 1329

Wilh , Oschwald ,
Kroneirstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel .

4329

B Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kalserstr. 207 Telephon 2458

Zur Konfirmation
' 1 l^M empfehle ich als ganz besonders vorteilhaft :

Silberne Taschenuhren
sehr kräftig , sehr genau regulierend .

Goldene Ringe, Collier,
Broschen , Armbänder
mit ganz modernen Steinen . == = = =

sm Eigene Reparatur - Werkstätten . —

manche Hausfrau wird da nach ihrer Sommer -
Wäsche und der ihrer Lieben sehen und manches
zu ergänzen finden . Auch an manche Jung¬
frau und manchen Junggesellen wird diese
Notwendigkeit herantreten . Aber womit er¬
gänzen ? Es giebt heute so vielerlei , und man
ist schon so oft hereingefallen , daß man etwas
kopfscheu und ratlos ist. Begreistich. — Ichwrll Ihnen einen Ausweg zeigen :

Gehen Sie ins Reformhaus , da findenSie eine Auswahl der zweckmäßigsten und
erprobtesten Stoffen bezw . Wäsche , da können
Sie sicher sein, das Richtige zu finden . Unter
ändern mache Sie auf meinen ganz vorzüglichen

aufmerksam .
Fertige Wische

Jungbornftoff
4596

— Metemeise

RchrnW M GesunW, L. Nenbert
Äailsnche, Kaisersfratze 122, We f iMc .
3DD

atW 3696

modernste Formen, solide Qualitäten
alle Preislagen — unübertroffene Auswahl.

Mmi -stMlbW
Telephon 1271 .

Kaiserstrasse 117 .

Tranerhüte
GroßeAuSwahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,235 Kaiserstraße 235 . 8

Getrag. Acker,
Tchuhe u . s. w . bezahlt am bestenwegen Laden-Auffüllen . B8981 .3 .1
J . Gross,Mgtiifeit {t[ | 6.

Kartoffeln,
»nübertroffen mehlig «. vomeinfte« Geschmack , sowie

Saalkarlosseln
von 3.50 Ml . au sind zu haben
Gerwigstrasse 37 ,

Telephon 2786.
NB. Die Kartoffeln werden ins Hausgeliefert ._ 4592*

Speise- n. Saatkartofseln
offeriert in Waggonladungen °'«aL Landsberger ,Berlin O . 17, Fruchtstrabe 2 .

0
Konrad A '
Schwarz

Groeik. Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lieht

in reichster AuswahL
^

'Vorteilhafteet » Kmfgelegenkeif .

Eingetroffen ein Doppel -Waggon

iinp , Piiiiiggn ,
nur neueste Modelle in unübertroffener Ausführung.
Ganz besonders mache ich aufmerksam auf eine Kollektion

Klappfabrstfihlchen , Fabrikat Naether
hervorragend reizende Ausstattung
IW" billigste Preise .

Alle sonstigen Fabrikate am Lager, vrrnnabor, Zrankonia , Rothenburgia re
mit Gummi und Porzellangriff, von 26 Mk.

pcdigrobr ^ dlt modern . Geflecht , mit Gummi, v . 26 Mk.
IdKtt in allen Preislagen

empfiehlt 3211.8.8

Jörg : , Karlsruhe , m Kiiserplch .
Kataloge gratis . Rabattmarken . Telephon 2241.

Äsaaf aittf pa NN 6mdpfMNiIt »N wenn auch nicbi: « us meinem Qefdüift. tauber unb fad)*^ f * r ’**' » W Ull j \ lUVtlUlut | til , gemäß , da Schlaffer- und Korlimacherei vorhanden

ar
ar

Betrachten Sie bitte meine 6 Schaufenster ! Ausschneiden , ansbcwahre« :

T Geheime
I Krmittelunaen . B

Familien -, Heirats -,
Bermögens -

. Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig.* ErstesKarlsruher Detek iv -Institut. Moriastr. 20 ^
Auskünfte Y

chigt überall zuverlässig. I

Grll8lj . HssthtlltttMrlsrlldk.
TienStag . de« 21. März ISN .47. Abonnements - Vorstellung der

Abt. 8 (gelbe Abonnementskarten ) .
Mignon .

Oper in drei Akten mit Benützung
des Goetheschen Romans „ Wil¬
helm Meisters Lehrjahre ' von
Michel Satte und JuleS Bar¬
bier . Deutsch von Ferd . G u m -
b e r t. Musik v. Ambr. Thomas .
Musikalische Leitung : Alfred Lo-
rentz . Szenische Leitung : Peter

Dumas .
Personen :

Wilhelm Meister HanS Bussard.
Lothario Hans Keller.
Mignon Käthe Warmersperger .
Mitglieder einer reisenden

Schauspielgesellschaft
Philine Olga Kallensee.
Laertes Franz Roha.

Der Fürst von Tiefen¬
bach Wilhelm Kemps .

Der Baron von Rosen-
bera Hermann Benedict.

Die Baronin Anna Blank.
Friedrich , deren Neffe F . KroneS .
Jarno , Anführer einer Zigeu¬

nertruppe Eduard Schüller.
Zafari , ein Zigeuner Friedr . Erl .
Antonio, ein alter Die¬

ner Adolf Bodenmüller.
Vornehme Damen und Herren .
Bürger . Schauspieler . Zigeuner .Bauern und Bäuerinnen .
Der erste und zweite Akt spieleü
in Deutschland, der dritte in Ita¬

lien gegen 1799.
Im ersten Akt : Zigeunertanz , ar¬
rangiert von Paula Allegri -

Bahz .
Anfang 7 Uhr Ende geg. 10 Nhr

Kaffc -ErSffnung : %7 Uhr.
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

BERLITZ SCHOOL
mm SPRACHEN MM,

Übersetzungen
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1646. iS?

Grosser billiger

Tuche - Ausverkauf !
Auktiouslokal — Herrenstr . 16.

Heute Dienstag , Mittwoch, Donnerstag
und Freitag,vorm . 9 Uhr u . nachm . 2 Uhr be¬
ginn , wird ein feines Tnchlager , Fabrikrrste
u. Coupons , größtent . beff. moderne Stoffe,
deutsche u . ausländ . Fabrikate , für Hcrren -
anzüge , Paletots , Hosen , Kostüme rc ., da
vollständ . geräumt sei» muß , zu sehr bil¬
ligen Preisen abgegeben, wozu Liebhaber
ohne Kaufzwang höfl . einladei und ein
Besuchden weitesten Gang lohnt . B9044
§Mmhe,NisobmLnn,WtiMMöst

i!

Mjtrafc 30.

laOfabrer
i eim Einkauf von Fahrrädern und Ersatzteilen
stets die reellste und billigste Bezugsquelle zum
eigenen Nutzen im Auge and diese ist am Platze nur bei

Karl Härtung & Eugen Rüger
Marlenstrassse SS . -

Ua kaufen Sie «
1 Fahrrad , mit 1 Jahr Garantie , mit Gummi zu M 58 .—
1 Fahrrad , Luzusausstatt ., Garant . , m.Gummi „ «4? 65,—
1 Damen-Fahrrad , Garantie mit Gummi „ &U 67 .—
Fidelitas-Räder, extra stark , für Geschäfts¬

räder g eignet . von 78.—
Laufdecken , ohne Garantie . . .
Laufdecken, mit 3 Monate Garantie
Laufdecken, mit 1 Jahr Garantie .
Gehirgsdecken, ohne Garantie . .
Gebirgsdecken, mit I Jahr Garantie
Schläuche, ohne Garantie . . .
Schläuche, mit 1 Jahr Garantie .
Fusspumpen von vH — .70 an
Sattel . . » oM 2.— ,
Lenkstangen „ vH 2 .— „
Rollenketten „ vH 1 .40 ,
Schutzbleche

komplett „ Jt — .75

, -§ 2.
, 3.40 „
s 4 .75 „
» 4 .25 „
. 6 75 ,
, *K 1 .80 ,
. •* 3— „Pedale . von vH 1 .15 an

Felgen . „ vH —.85 „
Gesp .Vorderräder v. .«3.50 „
Gesp . Hinterräder v. „# 4.50 „
Gesp . Hinderräder
m .Torpedotreil . v. .# 16.— „

Lager in sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks .
Sämtl. Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgeführt .
Für Fahrräder und Nähmaschinen Teilzahlung gestattet .

Generalvertreter der Weil Torpedo , Goericke Westfalen ,
Phänomen -Viktoria und Badenia-Räder.
Allein -Vertrieb für Fidelitas -Räder. 414310.3

Ans dem dezent gewählten
Programm sei besonders er¬
wähnenswert :

I Tie Weltreise des Kron¬
prinzen . Serie 6 . Aktuell.
Naturaufnahme .

Baluerina . Herrliches Natur¬
bild. 4588

John Braun und die Luft¬
piraten . Ein Blick in die
Zukunft .

l Kohlengruben in Tekaze -
ville . Lehrreiche, interessante
Naturaufnahme .

Ankauf ;
Getragene Herren - und Damen¬

kleider , Schuhe, Stiefel ec. und
zahle die besten Preise . 4303*
Id . Turner , Scheffelstraße 64.Postkarte genügt . Telephon 1339.

U zahle
höchste Preise für abael . Herren - u .
Damenkleider , Schuhe , Weißzeug ,
Nobel, Betten . Komme jeder Zeit .

B^ '5 .2 Klötzer , Markgraienstr . 3.

Fedevnbett
au» bestem Barchent , billig abzug .
3750* » 4. II.

Besler Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme in Haus . B8957

»1. Brauner ,
19.

gû Lllten - Sitzbadewanne
zu raufengesucht . B8983Offerte H . Nr. 50 daudtvostlag.

400M .
Schlafzimmer:

I nußüaum pol ., engl . , 2 türig .
Sinegelschrank.Waschkommode
m . Spiegelaufs ., 2 Bettstellen ,

[ Nachttisch . 2 K .- Wollmatratzen ,
2 Patentmatratzen .

Wohnzimmer :
Vertiko , Taschendiwan , Tisch
mit eichener Platte , 4 Stühle ,

Paneelbrett .

Küche :
in schöner Ausführ . , Schrank
mit Messingverglasuna , Tisch,2 Stühle . 4261.8.2

Bestchtigung erbeten !
Kein Kaufzwang !

Möbelhaus,
Kronenstratze 32 .

An gutem Mittag - u. Abendtifck »
können nocheinige Herren teilnsbm .
B8914 .3.1 Amalieustrasse »0. H.



I j
Heike 6 Kavrßiye greife « Mrimgwatt . Stenstag de« Zl . MLrz 1911 . Nr. 133

aiser
’

s Hal z - Kailce unnbertroiten Das Planü nur 25 Ptg .

Kaisers Kaffee : 6escltäft,Zu haben in allen Filialen
und Niederlagen von

Europas grösster Kaffee -Rösterei - Betrieb , 260Sa.3.2

» Mi

•cs- D»
^Liederhalle ^

Karlsruhe .

Charfreitogs•Konzert.
Mittwoch , den 22. März 1911 ,

abends 8 Uhr,
im Vereinslokal (Löwenrachen ,

Kaiserpassage ) :

für den Damenchor
(Sopran und Alt).

Wir bitten um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen . 4552

Oer Vorstand . C
JD®

^ Karlsruher
^

Turntrememde
(1S61).

düt

Tarnen :
Mitglieder a. Ziglisge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abda.,
entralturi .halle, Bismarck¬

strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herren-Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe -
schuie , Gartenstrasse ,

Dameaabteiling A. Montags
' /,9 — ‘/ilO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

Damenabtelluig B. Mittw.
' 1,9 — ’/210Uhr abds .,Goethe-
schnle , Gartenstrasse .

Damenabteilang C. Donnstgs.
' /jÖ—' ,,10 Uhr abds . Guten-
bergschnle , Nelkenstr .

Franenebtellug: Donnstgs.
' /,9—' /,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zenträlturnhalle .
Wanderriege

Halb- ».ganztägige Wander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tnrnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Varalaslakal : Alte Brauerei

P r i n t z , JUerrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
i= 3 Frankfurt a. M . 1= 3

Bezirks-
Verein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. PrinzCarl,EckeZirkel u.Lammstr.

Der Voistand .

LebenMümismeill Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch ,

den SS. März, vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 8801 bis
8500 an unserer Kasse, Zähringerstratze 47, gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches. 4181

cnmrrzlos
Zahn *

rieben .

JU

itcincrts
Zahn-Ätcticr,

Karlsrahe, Kaiserstr. 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben .

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

ZQrmann §
O Xreuzstrasse 77 0

8 fltefier eleganter Tjzrwnmobzn 8

q
f}ä(t sicff Seitens empfohlen . q

O feinste Tfusfütjrung . : : Tffässige Preise. O

0 Grosse Tlusmafjl in Saison - JleuQeiten . q
O 572. frütjer mehrjähriger Zuschneider in O
O Frankfurt a . M., Wien, Köln a. Rh. 4604 O
O O
oooooooooooooooooooooooooooo

et einen

trinkt

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
trachtv. Schlaf-. Wohn- und

Veisezimm. und kompl. Küche
enorm billig. 3776*
Möbelhaus Kronenstr 32.

Perloren
wurde Sonntag gold. Kettchen mit
Anhänger d . Hirfchstr. b. « chloßg.
Ga . Bel , abg . Bocckhstr. 38 . i .
inafuuhau Sonntag nachmittaglDt | Ullv ( ll etit Damen -Regen-
schirmamEttlinger Bahnübergang.
Mznh Rankestr . 5. 11L l. ® iüt4 '

Mittwoch, den 29 . März d. Js .,
vormittags 9 Uhr, werden in der
Turnhalle des Kadettenhauses zu
Karlsruhe ansgesonderte Äeklei -
dungs - und Wäschestücke, altes
Eisen rc . öffentlich gegen sofortige
Bezahlung meistbietend versteigert .
4317 Königliches Kadettenüaus .

ist feine Qualitätsware.

Schube « . f. w. bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
4 .2 Tclevbon 2477 im Lause . SS88“

Elisabethenverein .
Zu Gunsten unseres Vereins findet Sonntag den 26 . März .,

vormittags ll ' |9 Ulir , in der Centralturnhalle , Bismarck¬
straße 12, eine Aufführungin

GesundheitS' and Schönheitsturnen
statt. Herr Hauptlehrer A. Ceouhardt , Assistent an der Turnlehrer¬
bildungsanstalt , und die Turnerinnendes Vereins für Verbesserung
der Frauenkleldnng , haben sich zu diesem Zweck freundliehst zur
Verfügung gestellt.

Nummerierte Platze zu 2 Mk . und 1 Mk . und Stehpjätze zu 50 Ptg.
sind im Vorverkauf in der Buchhandlung von E. Kundt, Kaiserstr. 124 , so¬
wie am 26. März am Eingang der Turnhalle käuflich .
4494 .2.1 Der Torstand .

Kahruis-BttjtkMlillg.
Donnerstag , den 23 . März , nachmittags 2 Uhr. werden im

Auktionslokal Mhringerstratze 29
im Auftrag einer Herrschaft folgende, gut erhaltene Möbel gegen bar
öffentlich versteigert :

1 Büfett , nutzst, 1 Sekretär , 1 Chiffonnier , 1 Silberschrank mit
Spiegeltüren . 1 Klapptisch ( eichen ) , 1 schönes Vorplatzmöbel, 1
Bücherschrank, verschied . Stühle ,

' 1 schönes Sofa mit Fauteuil ,
Stahlblau , 1 schöne Garnitur , Sofa , 2 Fauteuil , 6 Polsterstühle ,
3 gute komplette Betten mit prima dreitcil . Haarmatratzen , Wasch-
kommode mit Marmorplatten und Spiegelaufsatz , Nachttische
mit Marmorplatten , 3 Etagere , i 'Ovaltisch, Handtuch¬
halter , 1 Nähtisch, 1 Damentoilette mit Spiegel , 1 Visitenkarten¬
schränkchen mit Glastüren , Linoleumläuser und Vorlagen , 2 be¬
reits neue eis . Reformbettstellen mit Matrahen , 1 schönes Schwei¬
zerhäuschen unter Glas , Ankaufspreis über 100 M und noch vieles.

Liebhaber ladet ein 4587

I . Hifchrrrairn sen.» Auktionator.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Durch besonders

niinit . El!
| find wir in der Lage, folgende

me MeIWe
I zu untenstehenden Preisen

zu verkaufen :
Stühle von 2.50 .M an
Tische „ 3.50 „ „
Zviegel „ „ „
Nachttstche „ 5 .50 „ „
Kommoden „ 18.— „ „
Schränke „ 14.— „ „
Küchenschränke v 20 .— „ „
Chiffonniere von 30 .— „ „
Vertikos „ 27 .— . .,
Schreibtische „ 27 .— . „
Trumeaux „ 20 .— „ „
Sviegelschränte v . 70 .— „ „
Buffets von 130 .— „ „
Leere Bettstellen

von 12.— „ „
Komplette Betten

von 85 .— „ „
Diwans „ 35 .— „ „

6diiaf,iimmereinrittituna .
nußbaum poliert , bestehend
aus 2 Bettstellen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,
2 Nachttische mit Marmor , 1
Chiffonnier, "2 Stühle . 1 Hand¬
tuchständer, von 170.— Jl an

Ferner4452 .9 .1

Lager -.besseren
Einrichtungen

in Eiche, Nußb . u . Mahagoni .
Moderne

Kücheneinrichlungen
mit Messingverglasung

von 85 .— Jt an .
Die gekauften Möbelstücke wer¬
den ans Wunsch zurückgestellt.

M Möbelhaus

Im
k »ml !« :

Eine kompl. Ausstattung , 1 nuß-
iaum pol. engl. Schlafzimmerein -
>-ichtung, 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
ische mit Marmor , 1 Waschkommode
nit Marmor u . Spieaeläufs .. 1
,roß . zweiteil . Spiegclschrank . 2
Stühle, 1 Handtuchst., 1 engl. Ver¬

tiko, 1 Ausziehtisch, 1 prachtvollen
Plüschdiwan , 4 best. Rohrstühle , 1
lüchen -Einrichtung . grau , modern,

mit Messingverglasung , zu dem
ui^ rJr reiä 530 MK.

Eine kompl. Ausstattung , Schlaf -
immer , hell , eiche, mit Intarsien ,

2 Bettstellen , 2 Nachttische m . Marm .
1 Waschkommode mit Marmor und' piegelauss ., 1 großer zweiteilig .
Jpiegelschrank , 2 massiv eich .Stühle ,
l Handtuchst., 1 mod . engl. Vertiko,
1 prachtvoller Plüschdiwan , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 best. Rohrstühle . 1 mod .
Kücheneinrichtung, 1 Küchenbuffet,
1 Kredenz, 1 großer Tis ch , 2
Stühle , zu dem billig. LLk » NN

Eine kompl . Ausstattung , Schlaf¬
zimmer , hell , eiche, 2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor . 1 Wasch¬
kommode mit Marmor » . Toiletten¬
spiegel, 1 großer Spiegelschrank,
130 br ., 2 massiv eichene Stühle ,
1 Handtuchständer , Wohnzimmer ,
dunkel, eichen , 1 Buffet , 1 massiv
eich . Ausziehtisch, 4 mass . eichene
Rohrstühle , 1 mod . Plüschdiwan ,
1 mod . kompl . Küchen - Einrichtung ,
1 Küchenbuffet, 1 Kredenze, 1 groß.
Tisch. 2 Stühle , ßfi * « j } fe
zusammen nur w «J ÄUU

Federbetten , dazu StA ODft
2 Deckb., 4 Kiffen O« ÄMU

Nach Uebrreinkunft Teilzahlung
gestattet .
"t“i Lud . Seifer
» elbaus . WMratze l
Stuhlftechterei
K. Laninger , Marienstr . 75,4 .

Tücht. Schneiderin
nimmt noch einige gute Kunden -
häuser an . Blnmenstr . 21, 1 . St .

Damenrad s . 45 M. in verkauf .,
anzus . 5 l i„—7 Uhr. Händler Derber .
938973 Tnrlacher -Allee 39, II. r .

Herren -Fahrrad . sehr gut erh .,
mit Torp ., äußerst bill . abzugebeu.
B9067.2 .1 Gerwigstr . 6, IV. r .

LT,
B9066 Kronenstr . 42, 2 . St . r .

ötrterfmlt, ilmdes Sabrcaö
für 25 Mk . zu verkaufen . B9005
Georg-Friedrichstr . 18 , Sths., II, l.

Herren - und Damen - Fahrrad
(Adler ) staunend billig abzugeben.
B9048.2.1 Durlakherstr . 59 , 3. St .

Ein Chaiselongue , ein offenes,
fiteres Buffet und eine Voll -
»ampf-Waschmaschine sind billig
zu verkaufen . B8998

Friede«strastel6 , pari.

« Mit u :: »
Einbau geeign . , Garantie , wirdweg .
ülaNmanget billigst verkauft . Altes
lanapee wird in höchster Zahlun ,

angenomm . E . Baldeneeker ,
Tapeziergesch., Biirgerstr . lt>. B"°"'
Bill , abzugeb. : Plüschdiwan , Svie -

gelschrank , Vertiko, Buffet , Schreib-
tisch. Akademieftr. 49, pari . B^ 2.I

Zwei große , elegante , eiserne

Telephon 2015.

2i >2i Pliny-WAelihen
• (Lurus ) vreiswert zu kaufen aesn,

Neuberts Nährsalz-Kakao.
Er dient zugleich seiner Gesundheit , denn
N . Nährsalz -Kakao stopft nicht, während
Kakao ja im allgemeinen leicht stopft. Man
bewahrt sich also vor einer Säfte - und
Blutverschlechterung .

Mdnls MM - Zlllim
4595

Resormhaus zur Gesundheit- L. Neuberl.
Karlsruhe . Kaiserftrahe 122 und 40

tzelragM Kleider , IM » Lidenschml!

Krisch eingetroffeu :
Fmste Maljeshemze

(Castlebay extra ) 4599
das Schönste was es giebt,

M Mallawloßel«,
sehr mehlige Ware , empfiehlt

Gustav Bender, M.
Lammstr. 5 , zw . Kaiserstr . u . Zirkel.
3000 ztr . Speise - Kartoffeln.
hochfeine „Kaiser " , gut kochend n
verlesen , t̂tr . 2 .55 , waggonweise
abzug. Richard Kauumann ,
Magdeburg._ 2737a

Ohne Erhöhung
meiner wirklich bill. Preise erhalt .

Sie bei streng. Diskr .

ausRalenzahtungen
von reeller Firma :

Damen - und Herrenkleider ,
Damen - und Herrenstoffe.
Anzüge nach Mast ,
Bett - , Tisch- und Leib - Wäsche.
Äussteuerartikel , Gardinen rc.

Gefl . Offerten unter Nr . 4290 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Darlehen '• c
v . 108 Mk. gegen Sicherst , u. Zins
baldigst ocf . Off . u . Nr . 938967 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

50 Mark **
gegen Sicherheit u . pünttl . Rück¬
zahl. sofort zu leihen gesucht .

Offerten unter Nr . B8964 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Für einen sechsjährigen

Knaben ,
gesund und intelligent , wird Aus¬
nahme in einer einfachen , respek¬
tablen Famile gesucht gegen Ent¬
gelt . Lebrershaus erhält denVorzug.

Offerten unter Nr . B9024 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

(Luxus ) preiswert zu kaufen gesucht
Offert , erbitte unt . Nr . 958972 an

die Exped. der „ Bad . Pretze",
8erö.

gut im Brand , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 238961 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Grenadier-Rock
gut erhaltener , für kräftige Figur ,
zu kaufen gesucht .

Offerten unter B9057 au die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen

l grotze , elegante , ei
Bettstellen

neu , für nur 18 Mk . p . St . zu verk.
Werner . Schloßplatz 13, Eing . Karl -
Friedrichstr ., Part ., rechts. 939065

Zu Verl . : saub ., kompl . , gut . Bett
40 Mk ., Waschkommode mit Marmor
28 Mk ., neuer , groß . Schrank 30 Mk.
B9004 Nhland ^ r . 12, parterre .

Weg . Umzug bill . zu verkaufen gut
erh. Bettstelle, Rost, Matrabe , Kin¬
derbettstelle mit Matr . u .Vogetkäffg .
B8913 Durlacher Allee 67 , IV , r .

Billig zu verkaufen : Bettstelle,
franz Rost, Matratze und Polster ,
so gut wie neu , für 30 Mark .
B9062 Belfortstraffe 13, pari .

fEisschrank
schön und praktisch, zu verkaufen.
2)9031_ Hirschstraße 85, I ,

Badeofen -Verkauf.
Ein noch neuer Badeofen mit

Batterie ist billig abzugeben. B9070
Adlerftr .28 , Herd - u.Osentag .,2 .Hof .

Bestatter
Kochherde - Verkauf ,

Große Auswahl in Email - und
lackierten Herden , eine große Partie
gebrauchte Schlosser- und Rastatter
Herde mit Kupferschiff u . Messing-
stange spottbillig im Herd - und
Ofenlaaer . Adlerstr . 28 , 2. Hof,
Max Flechtner . Man beachte
beim Durchgang meine Firma .

Äerd zu verkaufen
B9032 Rintheimerstr . 9 , II. r.
Guter , gebrauchter , | |

schmiedeeiserner
3loch ., billig zu verkaufen . B9007

Kaiserallee 97 . 3 . Stock, rechts.
Kori ! säst neu , sofort billig za
JjKlUf verkaufen bei 938809.2 .1
Rül 1er , Klauprechtstr .23 , 2,St . Q,
Zu verkauf. : 1 Gäsberd , 1 Hand-

nähmasch., 1 Sport -Knabenanzug,
1 schwarz . Konfirmandenanz . , ver«
schied. Mädchenjackeu . B89971

Wintcrstraße 15 , U
Svortwagen . gut erhalten , weiß

mit Gummi , ist billig zu verkaufen
Beiertheim , Gebhardstraße Nr. 82
2 . Stock,

" - - -links . 938952
Kinderwagen “TDC

für 5 ^ zu verkaufen . B8076
Roonstr . 15 , IV .

Nachweisbar gutgehendes

zigarrengeschäft
mit schöner Einrichtung u . größerem
Warenvorrat sofort für 2000 Mk .
bar wegen Wegzug zu verkaufen.
Beste Existenz für alleinstehende
Dame od . Herrn . Off . unt . 938991
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Zu verkaufen : ein Benzinmotor
mtt Wafferpumpe u . Mostkelter .
Zu erfragen Berertheim . Maria -
Alexandrastraße Nr . 15 . B8949.2.2

Handpritschenwagen
billig zu verkaufen . Kann auch geg .
zweirädrig . Wagen nmgetanscht
werd . Luisenstr . 34, Seitenb . _ _ _

Taschendivan Kinderwagens
Reu 44*12 M ., 3 geschnitzte hochfeine verkaufen . B9046 Nelkenstr. 1
Hocker 20 M . , 2 gebrauchte Tische
a St . 2—3 M . sind zu verkaufen .
Ritterstraße 10—12, in d. Tapezier¬
werkstätte. Daselbst wird ein
Polstergehilfe gesucht _̂ 239074

Pianino ,
gebraucht, billig zu verkaufen .

Amalienstr . 18, Hths . pari . „ .
®amenrobf Äf,Set ! Schoner Rehplnscher,
für 65 Mk . abzugcben. 2)9049

Markgrafenstr . 6 , 2 . Stock.

Schmer , weiß. Kliriemam
( Sitz- und Liegwagen ) und ein
eisernes Bett sind preiswert zu
verkaufen . 4584 .2

Eisenlohrstraße 41 , 2. Stock .

Lieg - u. Sitzwagen
zu verkaufen . B90JI

Rüpp urrerstr . 8 , Stb . Ul . , 2. Etnx
, fast neu ,
*- billig zu

Part

noch sehr
B9029

Sportwagen
sehr gut erh ., billig zu i_ _ _ verkß

Marienstr . 68, 3 . St . r
Schönes blaues Jackenkleids

Gr . 44 , Knabenstiefel Nr . 39 u . 4j
billig zu verkaufen . 939031

Kaiserallee 145, 4. St . links.

wird in gewrffenhafte Pflege ge¬
nommen . Adr . unt . Nr . B9019inder
Exped. der „Bad . Preffe " zu erfrag .

mit Schiebtüren ist billig abzu¬
geben. 2892»

Zähringerstratze £5, im Hof .

SchreinereiWelche
liefert Brettchen für Eartonnagen .

Offerten unter Rr . B90W an die
Expedition der „Bad . Prege " .

Wegen Wegen gute Badeeinricht .
m . Wanne , schön. Küchenherd , Email ,
2Chiffonnier,lEhaiselong «e,l Kom¬
mode u . Tisch . 1 blauer Kinderwagen
zu verkauf. Lachnerstr. 22,111. iä*”

Natursteine
sehr schöne Formen , zu Garten¬
anlagen , hat zu verkaufen . B9015

Jak . Blaesi , Gondelshein ».
Ein einfacher, aber vorzüglicher

Ehreiker Herd , zwei Paar hohe
Stiesel und ein tadelloser Frack-
Anzug sind umzugshalber zu ver¬
kaufen . B8839.2.2

Eisenlodrstratze 10a , 2. Swck .

Rasserein , ist preiswert zu vcr>
kaufen . 4883.24

Eisenlohrstraße 41 , 2 , Stock .
Ein schöner , 2 jähriger , anhänglichcl

PT Hund - W8
billig zu verkaufen . B89l!

IVolll ' W'ffe ., Adlerstraste fl

Engt. Boxer ^ein Wurf raffenreinste , sehr schön
Tiere , preiswert zu verkaufen.
B8975 liblandstraste 8 , 2. St .,

5 Wochen alt (Rüde n . Hündinnen^
sind sehr billig abzugeben . B90v>

8 « bUr « r , Bürgerstr . 14, 2. St

Ae!
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Neuheiten
w eleganten Modellkleidern .

Neuheiten
in aparten Kostümen und Schneiderkleidern

NeuheitenrT

T in aparten Frühjahrs- Umhängen
und Mänteln . 4594

Neuheiten
w eleganten englischen Paletots , Raglans

mit und ohne Abseite .

Neuheiten
M schwarzen Paletots , beste Ausführung

und Garantiestoffe.Nach!
Neuheiten

in Pariser, Wiener, Brüsseler Modellblusen,
unerreichte Auswahl

Neuheiten
m aparten Kostümröcken

» 9047 .2,1 Durlarkerstr
abzugeben.
. 88 . 3 . St .

Kontorist
gewandt - u. energisch , als

Expedient
für Bureau hiesiger Fabrik auf
1. April od. sofort gesucht. 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 4698 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Vertreter
cei. f . den Berk. ein. Spezialartik .
gegen Sbesenvergüt . . nebst . hoh .
Prob . Nur solche Rest ., w . bei
Avotheken , Drogisten , Kolönialw .,
Weinhandlung und Wirten ^ gut
eingesührt sind , können berücksich¬
tigt werden. Offert , unt . F . 5 M.
4017 an Rudolf Masse , Fränk -
furt a. M ._ 8696a

l»
2 Sohn achtbarer Eltern
W findet zur gründlichen Er - ^
M lernung der Bäckerei und MKonditorei auf Ostern bei Msofortiger Bezahlung gute M
M Aufnahme bei 4539 .2.2 W

» Gustav Dennig
Karlsruhe

Marienstrasse Rr. 11 . G
*

Hausierer
tum Verkauf von Bedarfs - und
Massenartikel werden gesucht .» 9012 Grenzstrasse 4, parterre .

Uff
. Meilewerb

3f. sucht , sende sofort seine Adresse
unter Nr . 2757a an die Expedition
der „Badischen Presse" .

Stenotypistin ,
durchaus gewandt und perfekt, von
techn. Geschäft gesucht.

Offerten mit Angaben über bis¬
herige Tätigkeit . Gebaltsausprüche
Und Eintrittstermrn unt . Nr . 4562
an die Exped. der „ Bad Presse"
erbeten. . . . . 3.1

Tüchtige Gipser:
sofort gekuckt. » 8936
Franz Ramminger . Gipsergeichätt

Pforzheim , Westl. 140 . .
Arztauf oem Lande fbad ..Schwarz-

Wald) sucht zuverlässigen, soliden

Kutscher.
Offerten mit Gehaltsansprüchen

Unter Nr . 2748a an die Expedition
der „Bad . Presse"

. __ _ __ _
Sauberer Bursche,
welcher schon als Hausburfche ge°
ment bat und Zeugnisse vorweisen
mnn, findet sofort Stellung .
Konditorei I_. Oesterle,

Karl - Friedrichstraße 20 .
r « in junger Hausbnrsche vontu—17 Jahren gesucht .
. Zu erfragen unter Nr . B9022 in
der Exped. der „Bad . Presse".

» Mm. üoftf Kellnerin
m sofort gesucht. » 9060
FrauAnnaHöster . Zähringerstr . 8,11,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Stelle finden
ijl sofort . Hotelzimmermädchen ,

Serviermädch . Mädchen, welche
kochen können für Privat u Wirt¬
schaft jg. HauSbursche. B9045
Anna Jasper , Durlacherstr . 58. II,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

» Gesucht
g Köchinnen u . Mädchen . welche

gut kochen können, zu klei¬
neren Familien : Stellen suchen:
Zimmermädchen u . jüngere Mäd¬
chen für alles $ u kleinen Familien
durch Frau Elisabeth Reiher , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstraße 9 , Ecke Kaiserstraße ,neben der kl. Kirche .

MmWAlbell, "SÄ “
wird für Zimmerdienst gesucht .
B9017 Bernbardftr . 19 . part .

Köchin,
die selbständig bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit dabei
besotgt , wird in ein größeres Ge¬
schäftshaus auf 1 . April gesucht
Gute Behandlung und hoher Lohn

Näberes in der Expedition der
„ Bad . Presse" unter Nr . 4601 .

Köchin ,
die selbständig bürgerlich kochen
kann, für ein größeres Geschäfts¬
haus auf 1 . April gesucht . Gefl.
Offerten unter Rr . 4302 an dre
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Zur Führung des Haushaltes
eines einzelnen Herrn wird älteres ,
nur gut empfohlenes

Mädchen
oder unabhängige Frau auf 1 .
Avril nach auswärts geiucht. Of¬
ferten unter Nr . 4577 an die Exped
der „ Badischen Presse " erbeten

Ein lüngeres , fleißiges Mädchen .
auch vom Lande , für sofort oder
1 . April gesucht. Näheres Wald -
borustr. 28 « . 2 Trepp . 238365.2 .2

Zu kleiner Familie (zwei
Personen ) wird auf 1 . April
ein Mädchen gesucht , das
kochen kann und die häus¬
lichen Arbeiten mitverlieht .

Zu erfragen bis 5 Uhr
mittags • 4606
WestendstratzeS3,

im 2. Stock .

Köchin gesucht
zu kleiner Familie auf 1 . April .
Gute Zeugnisse erforderlich . Zim
mermadchen vorhanden .
4548 .2 .2_ Fichtestrasse 5.

Ein jüngeres , braves Mädchen
für Häusl. Arbeiten im kleinen
Haushalt aus 1. Avril gesucht .
B8897 Bürklinstratze 4, Part

ß % , r I . i wird zum 1 . April
»MdAglllglU ein sauberes , zu -
l5)CfUuJI
das bürgerlich kochen kann u . einen
Teil der Hausarbeit tut .
4590 Moltkestr . 45 . part . .

Witzes MÄchen
gesucht, das kochen kann. Hoher
Lohn . Wäsche außerm Hause. An -
melden bis 11 Uhr oder nach 6 Uhr.
4593 Bunsenstratze 6 . part .

Gesucht
fleißiges , jüngeres Mädchen für d.
Haushalt bei guter Behandlung u.
hohem Lohn. Zu erfragen näheres
8927 Rudolfstr . 31. III . St ., r .
•

tför
*' Mädchen ,

welches stadtkundig ist, als Laus- ;
mädchen per sofort gesucht. 4600

91ax Peter , Kaiserstr. 233.
Dienstmädchen 1

nach Pforzheim , Bleichste . 54, bei
gutem Lohn sofort ges. B8986 ,
^ '

tüchtV
'

Allemmadchen
bei boh . Lohn zum 1 April gesucht. )

Frau Ingenieur Haase ,
Klauprechtstr. 39, 2. St . 1

fftftlllfhf zum baldigen Eintritt !
VklWl ein tüchtiges Mädchen ^
für alle Hausarbeit . B9043
2.1 .Kurvenstrasse 8 . 3. Stock .

Dienstmädchen auf 1. April zu j
kleiner Beamtenfamilie gesucht . i
« 9068 Hirschstr. 75, 3 . Stock . ■ ‘

Zum 1 . Avril wird ein jüngeres °
Mädchen für häusliche Arbeit zu
einzelner Dame gesucht. Zweit-
mädcken vorhanden . Näh. Herren -
stratze 22 . 3 St ., rechts. BD40

Für kleinen Haushalt wird auf
1. April Mädchen m . gut . Zeugn . j
für alles gesucht. Borzustellen c
Kriegstr . 24. 2 Treppen , zwischen r
4—5 Uhr nachmittags. » 8896 ,

Ern kräftiges , fleißig . Mädchen , <
das schon tn Stellung war , per l
1 April gesucht « 8982

Zophjenstraße 26, I . t
Ein solides, in Küche und Haus¬

halt erfahrenes . Mädchen , wird
auf 1 . April gesucht. Näheres
Amalienstraße 44. II . bis nachmit¬
tags 5 Uhr. B8887

Anständiges Mädchen auf 1 .
April gesucht. B8974

Hirschstraße 7 , parterre .
Ein Mädchen , welches schon ge-

dient bat . wird auf 15 . April oder
früher f. Küche u . Hausarb . gesucht
B9028 Amalienftr . 46. 1 Tr . hoch.

Ein 14—15iäbr . Mädchen zur
Mithilfe im Haushalt v . morgens
8 his abends 6 Uhr sofort gesucht .
B8895 Amalienstratze 34 , II .

Gesucht wird eine Frau f. einen
ag in der Woche zum Waschen u.
üben. B8994

Kaiserstraße 73 , HL
Eine saubere Putzfrau

sofort gesucht. » 9020
Sossenstrasse 160 . 4. St .

Lauffrau sofort gesucht
B9056 .2.1 Ka iserstr . 88 , II., rech ts
Look -, Taillen - and

. Zuarbeiterin
für dauernd gesucht . » 9069

Geschw . Hahn ,
Zirkel 13.

Taillenarbetterin,
irfefte , sowie

zuarbeiterinnen
»fort gesucht. 28870

Akademiestrasse 55, 3 . Stock .
welche gründlich

dasKleidermacken .

Gartenstr . 8a , 4 . >stock.

Junges Mädchen
>ur Erlernung der feinen Knaben -
Äarderobe. sowie eine geübte
Väherin werden verlangt . » 9073

Adlerstrasse 1 . 3 Treppen .

Stellen -Gesuche .
) üng . Kommis ,

Offerten unter Nr . 4559

3mger. °erd.WamKlL" n
'.

sucht schristl . Nebenarbeit für zu
Hause. Offerten unter Nr . 29051
an die Exped. der „Bad . Presse " .

— Zigarren . —
Flotter 1 . Verkäufer , der seit

Jahren in der Zigarrenbranche als
Verkäufer und Filialleiter erfolg¬
reich tätig war , kucht per 1. April
Stellung . Durchausbranchekundig.
Prima Zeugnisse und Referenzen .
Offerten unter Nr. B9025 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

MeÄredtt .
sucht Stelle . '» 9021

Näberes Winterst ». 16 , 4. Stock .
Jg . Eheleute , kautionsfäh . , suchen

Filiale
zu übernehmen oder kleiner. Ge¬
schäft zu kaufen. Anfragen be¬
fördert unter Rr . B8995 die Exp.
der „ Bad . Preffe " .

Junger Mann
der schon bei einer Herrschaft als
Pferdebursche und Kutscher tätig
war und mit allen Stall -, Garten ,
und Hausarbeiten vertraut ist,
furcht sofort oder später paffende
Stelle , am liebsten auswärts .
Offert , mit Gehaltsang . u . Nr . 29052
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Lehrling.
Suche für meinen Knaben der zu

Ostern der Schule entlasien wird ,
Lehrstelle als Mechaniker oder
besserer Schlosser in katholischem
Hause mit Kost u . Logis. Größerer
Ort oder kleine Stadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . 2755a an die
Expedition der „Bad . Preffe " zur
Weiterbeförderung . 2 .1

Fräulein^
perfekt im Kleidermachen , Putz¬
machen, Weißnähen , im Frisieren
und Haushalt erfahren , sucht als¬
bald Stellung in Karlsruhe oder
nach auswärts . Auf gute Behand¬
lung wird reflektiert .

Anerbieten unter Nr . B8866 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Fräulein 'm:
auä gut . Sam . , tüchtig im Haush .,
kochen und nähen , wünscht auf 1.
April ob . spät . Stellung als Stütze
od. zu Kindern . Gleichfalls sucht
jüng . Schwester, 17 I . . w . nähen
kann, Stellung zu Kindern .

Offerten unter Nr . B8971 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zg. MÄchen
aus fl Familie s. Stelle n . ausw .
auf 1 . od . 15. April in nur gutem
Hause zu Kindern im Alter bis zu
6 Jahren . Offerten unt . B8993 an
die Exped. der „Bad . Preffe" .

Mädchen, r»Ä°
«VW

Stelle in kleinem Haushalt . Of¬
ferten unter Nr . B8958 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

| Vermietungen . |
Wilhelmftraße 7 eine Werkstätte»

auefj als Magazin geeignet, auf
1 . April zu vermieten . Näheres
III . Stock . B8985

Zähringerstraße 5 ist eine kleine
Stallung für ein Pferd sofort
zu vermieten . B8990

Zu erfragen im 2 . Stock, links.
Durlacher Allee 26
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör an eine kleine Fmn .
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre . B8909
Schöne4Zimmerwohnung
mit Zubehör , in Vorort Karlsruhe
i f . 350 M . zu vermieten .

Adresse zu erfragen unter Nr.
B90I0 in der Exp . d. „Bad . Preffe"

Merderstratze 9,
parterre . 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten
2694" Näberes im 2 . Stock , lks . !
Boeckbstraße 17 ist im 3. Stock eine I

schöne 5 Zimmer -Wohnung mit >Bad , Balkon , Veranda nebst reich- -
lickem Zubehör sof. oder 1. April
zu vermieten . 28910 ,

Näh . pari . u . Karlstr . 94, part .
Bürgcrstraße 6, nächst d . Ludwigs- ,

platz . Hth. , freunbt . 2 Zimmer - i
Wohnung jc . so-ort od. später a. j
kl. Familie zu Perm. Näberes i
Vdh. . 2 . St . bis 4 Uhr. 28969

Karlftraße 94 ist der III . Stock v . j
sechs Zimmern . Bad , 2 Mans., ;
2 Keller auf 1 . Juli zu vermieten, j
Näh . daf. part . 238907

Karl - Wilhelmftraße 45 , schöne i
3 Zimmer -Wohnung,Küche, Maus ., <
u . Zubehör , Breis 400 M ., an ruh . \Leute , auf 1 . Juli zu vermieten . ,
Näheres 1 . Stock . 239008

Karl - Wilhelmftraße 45 , schöne j2 Zimmer -Wohnung, Küche und
Zubehör auf 1 . April oder später '
an ruhige Leute zu vermieten.
Pr 270 M . Näheres 1 . St . B9009 >

Rheinstr . 19 eine Partcrrewohng . >
von 2 Zimmer . Küche. Keller u.
Zubehör auf 1 . April zu verm. !
Näh . im 2 . Stock . - 28999

Sckübenftratze 83 isteine2Zimmer -
Wohnung im Seitenbau auf sogl. '
oder später zu vermieten . 239041 f

Zähringerstr . 5 eine Mansarden - J
Wohnung von 3 Zimmern u . Zub. ,
auf 1 . Avril zu verm. Zu erfrag . „
im U . St . links. 28989 2

Mühlburg . >
3 Zimmerwohnuug mit all . Zu- j

beh sogl . ob aus 1. April zu verm . -
Erfr . b Frau Bischof, Bachftr . 73. >j

Schönes, großes Zimmer x
modern möbliert , r» gutem Haufe, 2
auf Wunsch mit Pension,' sofort od . G
spärer zu vermieten B8877 .2.1

'
Kaiserstrasse 245. 3 . St.

Allem . 48 , ÄJÄ " '
zu vermieten . B9030 .2.1 tz

Zimmer
gut nwbliert , per sofort zu ver¬
mieten. ' 28901

Schön möbl. od . unmöbl . Zimmer ,
sehr freundlich, ist bill . zu vermiet .
Näh. Horkstr . 44. Laden . B9037.2.1

Auf 1. April ist ein Äliansarbe »
zimmer billig zu vermieten . Näü
Kaisrrallee 69, II , links . B8744.2.3
Amalienstraße 2V, III ., ist ein ein¬

fach möbliertes Zimmer auf 1
April zu vermieten . '» 8868

Amalienstratze 34, 1 Treppe , sind
zwei sehr gut möblierte , helle,
heizbare Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) , Sonnenseite , so.
fort oder später zu verm . B8902

Amalienstratze 44 , 3 . Stock, zwei
auf die Straße gehende Man¬
sardenzimmer an einzelne Per¬
son auf 1 . Mai zu vermieten .
B8888 Näheres 2 . Stock .

Amalienstratze 71, Eing . Leopold-
straße, Friseurladen , möbl. Zim¬
mer zu vermieten . 28998

Douglasftraße 22, 3. St . , ist möbl.
Ziminer zu vermieten . B9001

Erbprin ^enstr. 3, 3 Treppen , r „
gut möbl. Zimmer , sep . Eing .,
auf 1 . April an Herrn zu ver¬
mieten. B8984

Erbprinzenstr . 28 . 2 Trepp . , lks .,
1 od. 2 schön möbl. Zimmer mit
od . ohne Pension z. Perm. B8977

Gartenstraßr 57, 5. St ., ist möbl.
Manfardenzimmer m . freier Aus¬
sicht zu vermieten . 239000 .2 . 1

Gerwigstratzr 38. III ., 2 gut möbl.
Zimmer mit Badbenützung , auch
einz. zu vermieten . B8978

Kaiser-Allee 97 , 3. Stock rechts , ist
eine schöne, heizbare Mansarde
zu vermieten. B9002

Kaiserstraße 189, 2 Treppen , ist ein
möbliertes Zimmer sogleich oder
1 . April zu vermieten . 29055

Kronenstraße 3 , Hth .. II . St ., r ..
wird ein Mitbewohner für sofort
od . 1 . Avril gesucht . 7 Ji monatl .

Kronenstraße 12114, 3. Stock, nächst
dem Schloßplatz, gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April zu ver¬
mieten. B9050

Lessingstratze 49, 4. St ., lks. , nächst
der Kriegstr ., ist ein gut möbl.
Zimmer mit freier Aussicht preis¬
wert zu vermieten . 239034

Schillerstr. 27, II . St . , möbl . Zim¬
mer sof. ad . 1. April zu ver¬
mieten. B8957

Steinstrasse 28. Stb . , 4. Stock , r .
ist ein möbliertes Zimmer sofort
oder 1 . April zu verm . 239042

Waldhornstr . 47, 4 . Stock, ist cm
Zimmer an etn Fräulein oder
Herrn zu vermieten . » 8743.2 .2

Zähringerstr . 19 , Part . , ein möbl.
Zimmer mit Kost sofort zu ver¬
mieten. » 8954

Zähringerstr . 18, II ., schon möbl.
Zimmer sofort od. auf 1. Apr >».
zu vermieten. '» 8870

Zähringerstr . 29a, II . St . , lks .
Ecke Fasanenstr ., hübsch möbl
Zimmer b. alleinst . Witwe m . o
ohne Pens , um mäß . Preis zu
vermieten. » 8934

IMHilinKs 3imnt(t,
event. 2, sind Erbprinzenstr . 38 .
eine Treppe hoch, zu vermiete »

Zu erfragen parterre . » 8900.3.1
Unmöbliertes Zimmer

in den Garten gehend, ist per t .
Llpril zu vermieten . '» 8055

Putlitzstraße 14 , I .

Miet * Gesuche , I
HerrsWiche Wohnmiß.
5—6 Zimmer , möglichstmit Garten ,
zum 1 . April gesucht.

Angebote unter Nr . 3732a an di«
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.1
Gesucht auf 1.

Zimmerwohnung
Juli schöne
oder große

r faub . Hause
familie . Bc-
. Rüppurrer -
he. Offerte »

Kleine Familie <3 Perfl ) such««
1 . Juli 3 Zimmer -Wohuuu «
entrum der Stadt . Offerten
ßreiS unter Rr . 29054 an die

Schöne 2—3 Zimmerwohnuug v.
^ s 1.

«.

Eine gebildete Frau mit Tochter
»ürde einem Herrn das Hauswesen
esorgen gegen freie Wohnung . . .
Offerten unter Nr . » 9036 an dre

' der „Bad . Preffe " erb . 3A

Cand . mach .

immer . VäJCli. »UIICUHI um
iuer Preisangabe unt . Nr . » 8880

die Exped . der „Bad . Preffe " dir

»mit vollerPenfion
sucht solid .Dauer -

Wemeit Ml zimm«



Zum Umzug

Im Souterrain

Von Dienstag d . 21 . bis
cinschl. Dienstag, d. 28. er.

Soweit Vorrat.

Kostenloser Versand nach
allen Orten

unserer Automobil -Linien.

Steingut
Salstiöi -en , 6 Stück , im Satz « eit . . . 95 5Jr
Salatiären . 6 Stück , im Satz bunt . \ '

. 135 ?
Milchtöpfe mit Aufschrift % »J, I 1 *K 2JLtr.

30 35 «
~

58
~

68 ?
Milchtöpfe , blau ad . rot l/j */4 1 1 *f

'
= 2 Lt.r .

N 45
^

50 62 75 ?
Tapsen . . . . weiß Stück 7 ? , bunt 9 ?
Teller , ribf oder flach . . Stück 7 HX
Handleuchter . . . . . . . . - 15 ?
Torten -Platten . . . . . . Stück 145 125 95 9/t
Hamngskasteo . Stück 250 150 ?
BoUmopakasten . . Stück 95 ?

Knchengamituren . Tip* mit farbigem
Randiunstcr, 16 teilig . 7.50

Küchengarnituren » Bertha* ‘32 teilig . . 11.50
Küchengamituren »Tip* Gold 22 teilig - 13.50
Kücbengarmturen mit Golddekor 22 teilig 14 —

Porzellan
Tassen , weiß mit Untercaa^e*« Stück 25 20 15 Ar
Tassen mit Goldrand - . 24 22 ?
Tassen mit . Blumendekor . . . . 30 24 ?
Tassen , Strohmuster . . . . . » 50 45 35 9/
Dessertteller , Strokruuster . » 38 ?
Teekannen . Strohmuster . . . » 130 90 9/
Eierbecher , weiß . . . . . . » 5 , 3 9/.
Kuchenteller , dekoriert . . . 38 ?

Serien Geschirre , blau Kreuz
Speiseteller , tief oder Uach . . . . Stück 35 9/.
Dessertteller . - 25 ?
Kompotteller . 20 ?
Terrinen . . Stück 410 295 9/
Kartoffelschüsseln mit Deckel . Stück 265 Hl
Salutieren □ - - - . Stück 115 75 9/
Beilagschalen . . Stück 60 9/
Platten , oral . . Stück 365 260 150 95 Hl
Platten , rund . - - Stück 160 ?
Saucieren . . 135 ?

Auf sämtliche 1 A O /

Waschgam ituren iyJl
Gaskochherde Fabrikat Gapgeiiaa

Weiß emailliert mit 2 Brennern u 2 Fort-
Kochstellen mit Nickelleitang und rer- •« /rgg
niokolten Füßen . -*-0

Weiß emailliert, extra schwer, vernickelter
Leitung mit 2 Brennern. 2 Fort- Oft 00
Kochstellen and vernickelten Füßen .

Weiß emailliert , extra schwer , vernickelter
Leitung mit 3 Brennern und ver- 0075
nickelten Füßen .

Gasherdtisehe , weiß braun oder schwarz
verstellbar 50X30 cm 50X50 em 70X50 cm

4.50 5 .75 7l5Ö

Metall -Gas schlauche . Meter 110 ?
Gummi -Gasschläuche . . . . , . Meter 95 9/

Gasherd - Anzünder mit regulierbarer Füll¬
schraube . . . Stück 35 9/

Bestecke
Eßbesteck . 85 50 45 ?
Eßbesteck mit Ebenholz- Heft . 125 110 90 Hl
Eßbesteck mit Knochen -Heft . . . . 125 110 Hl
Dessertbesteck . . 65 48 40 ?
Dessertbesteck mit Ebenholz-Heft 110 95 85 Hk
Salatbesteck , Holz . 05 45 35 28 ?
Salatbesteck , Horn 125 95 75 58 ?
Aluminium -LöffM oder Gabel . . Stück 14 ?
Aluminium -Kaffeelöffel . . . Stück 10 8 Hk

Alpacca -Bsslöffel oder Gabel , iA
durch und durch Weißmetall . . . . * *

Kaffeelöffel . - Stück 20 Hk
Küchenmesser . Stück 22 16 Hk
Küchenmesser , Garnitur 4 (eilig . . . 95 Hk
Messerbänkchen , versilbert . . . Dtzd. 170 Hk

Steingut
Butterdosen , baut . Stück 35 ?
8nppen -Terrinen mit Deckel Stück 120 95 ?
Kartoffel -Schüsseln , , Stück 60 so 46 ?
Salatieren , eckig , gerippt , t » 25 18 15 ?
Salatiören , rund . . . » 40 30 20 ?
Kompotieren , oval . , . - . 25 20 15 ?
Spucknäpfe , weiß . . . . Stück 20 ?
Spucknäpfe mit Goldrand . ‘ . . 35 ?
Spucknäpfe mit Einlage . . . * < . 55 ?
Salz - oder Mehlmetzen , weiß » 40 ?
Salz - oder Mehlmetzen, .

Zwiebel-Muster * 48 ?
Bierkrüge . . . . . . . J *- *14 1 Ihr Liter

<äu
Bierkrüge mit Zirmdeckel . . Stück 250 195 Hk
Feuerfest » Milchtopfe Stück 58 40 24 18
Einzelne Waschbecken | raiA . Stück 75 Hk

Krüge
Einzelne Nachttöpfe '
Toilette -Eimer mit Bohrbügel , .
Toilette -Eunsr , farbig, mit Goldrand

50 Hk
40 Hk

245 H?
350 H!

Glas
Sturzflaseheu mit Glas Stück 48 35 25
Wasserflaschen mit Stopfer . Stück 60 .
Bierkrüge , 1 Liter . Stück
Zitronenpressen . . . . . . . . .
Bierbeeher , l k '— , . . . Stück 12 10
Wassergläser . . . . . . . . Stück 8
Wassergläser , geschliffen . . . . . Stück
Kaiserbecher , li* 1— , . . . . . Stück
Weinkelche , Ballon ,
Weinkelche , Ballon , jeschlhfcn

Stück 22 Hk
Stück 32 Hk

Likörbecher . . . . . . . . . Stück 8 6
Likörkelche . Stück 15 10 8
Börner mit Weinlaub graviert . Stück 38 30
Römer auf hohem Stengel . . » 50 45
Salzfässer . . » 6 4
Senftöpfe . . . . » 20 15
Znckertellerchen . Stück 6
Tasche nflaßchen mitVerschraubung - 20

Glasschüsseln, L12 85 Hk

Emaille
Handleuchter . Stück 50 35 Hk
Seifenschalen zum Anhängen . 35 25 Hk
Kinderbecher . » 12 10 Hk
Waschbecken , weiß, mit Ring
20 22 24 26 28 30 32 34 36 cm
25 28 ZZ 38 42 50 55 58 88 ?
Fleischtöpfe , blau oder brau»
14 16 18 20 22 24 26 28 30cm
45 58 65 78 95 110 130 170 195 Hk
Nudelpfannen , blau oder braun

12 14 16 18 A, 22cm
40 48 55 60 88 85 Hk

Milchtöpfe , blau oder braun
10 12 14 16 18cm
42 30 70 Ä1I0H !

Kartoffelkocher , blau oder braun
16 18 20 22 24 em
150 185 230 275 325 Hk

22 24 26 cm

_ HO 125 140 Hk

Diverse Artikel
Briefkasten . Stück 95 65 48 Hk

Salatseiher

Brotkapseln , oval
Kaffeemühlen .
Buttermaschinen

Waschständer .

. . Stück 145 120 H?
' . . . Stück 95 85 ?

1 2 3 4 Liter
185 205 245 350

. . . Stück HO SS Hk
Waschtische mit Handtuchhalter

Stück 9.85 9.— 6.25 5LS 3.65
Toilette -Eimer , emailliert . . . . Stück 95 Hk

Zinkwaren
_ , 36 40 44 48 52 56 cm
Wannen , oval ^ gg ^ 160 185 220 Hk
Waschtöpfe mit Deckel
30 32 34 36 38 40 42 44cm
155 180 240 270 295 340 360 3905?
Kehrichteimer mit Deckel

26 _ 28_ -30 _ 32cm
220

" Mb
'

290 340 Hk

Weißes Porzellan , massiv
SpeiseteUer , flach oder tief . . . . Stück 20 Hk
Dessertteller . - 15 Hk
Fleischplatten , oval fTI . Stück 38 30 25 22Hk
Salatiären , eckig . 7VY . 45 35 22 18 Hk
Salatiärän , rund . . “ M . 90 58 40 35 Hk
Terrinen mit Löwenkopf .

' » 70 52 42Hk
Terrinen mit Deckel . . . . 200 160 135 H!
Beilagschalen . . V r .1 » 40 32 25 18Hk
Saucieren . Stück 85 65 Hk
Kaffeekannen , ak -konisch Stück 45 30 25 20 Hk
Kaffeekannen , neu- konisch » 45 35 25 Hk
Milchkannen , neu-konisch . 22 18 15 12 Hk
Teekannen . . . . 100 90 50 Hk
Zuckerdosen . Stück 60 50H!

Kaffeemaschinen mit Filtrier
Stück 310 250 135 Hk

Feuerfeste Auflaufformen > 130 105 85 H?

Kaffeeservice , extra große Form , für QK ...
2 Personen . 5 teilte . OOJ ?

Preßglas - Garnitur
„ Gardastern “

Salutieren , rund . . . . Stuck 65 33 25 10 Hk
Salutieren , eingezogen . . , 35 25 15 10 Hk
Kuchenteller . Stück 45 Hk
Zuckerschalen : . . . . „ 20 Hk
Zuckerdosen . » 40 Hk
Butterdosen . » 35 Hk
Käseglocken . « 60 Hk
Dessertteller . » 8 Hk

Baccarat - Schliffimitation
Preßglas - Service

Salutieren , rund . . . Stück 55 40 25 20 10 Hk
Salatiären , eingezogen . Stück 45 30 Hk
Zuckersohalen auf Fnß . . . . „ 25 Hk
Butterdosen . „ 50 9/
Honigdosen . ' * 30 9/
Käseglocken Q . „ 75 Hk
Wasserflaschen mit Glas . . . » 38 Hk
Wasserkannen , 1 Liter . . . » 110 Hk
Aufbätze auf Fuß . . 125 Hl
Tortenplatten auf Fuß . . . . » 125 Hk

Milchkannen , echt Porzellan , m . Blumen - QK
dekor , 6 Stück im Satz . Gtl Hk

Rein Aluminium - Koch¬
geschirre

Fleischtöpfe 12 14 16 18 20 22 cm
95 120 145 195 225 285 ?

Gaskochtöpfe mit Deckel
14 16 18 20 22 24 26 cm

160 195 245 295 335 395 475 Hk
Nudelpfannen 12 14 16 18 20 22 24 cm

95 HO 135 160 185 235 265 Hk
Milchtopfe 10 12 14 16 18 cm

MUchkocher

Salatseiher

Bouillonsiebe

so HO 125 160 190 ?
14 16 18 20 cm
195 245 295 375 ?

22 25 28 cm
225 285 375 ?

16 18 20 22 .cm
160 195 245 275 Hk

Kasserollen mit Stiel
12 14 16
120 150 185

Omelettepfannen mit Stiel
16 18 20
95 130 160

22 cm
345 Hk

26 em
2953?

Holzwaren
Handtuchhalter . . Stück 85 45 38 Hk
Servierbretter . . „ 125 85 Hk
Putzschränke . . 195 Hk
Gemüsetonnen-Etageren (Buche) Stück 165 Hk
Bügelbretter . Stück 275 185 95 Hk
Bierschränke . . 98 75 38 Hk
Aerxnelbretter . . . . . . . Stück 45 38 Hk
Besteckkasten . . . . . . . „ 75 Hk
Garderobenleisten . . . . Stück 75 45 38 ?
Zimmer-Spiegel (in sk w . Facette )

Stück 375 2853?
Leitern . . . . TT . . Stück 440 385 325 ?
Wandsprüche . > 125 95 45 Hk
Fensterkasten,grün lack, , 145 125 95 ?

Weißes Porzellan Feston
SpeiseteUer , flach oder tief . . . . Stück 22 ?
Dessertteller . V . » 15 ?
Kompotteller . ' . V . . . . 12 ?
Salatiären , rund . . V . . . Stück 75 50 ?
Salatiären , eckig . . . . . Stück 38 12 10 ?
Kompott !Aren, gerippt . . „ 65 55 45 ?
Saucieren . . » 85 65 50 ?
Fleischplatten , oval . . . . . 55 38 30 ?
Kartoffel -Schüsseln mit

Deckel . 135 120 95 ?
Suppen -Terrinen mit Deckel Stück 250 150 ?
Baueieren , fett und mager . . . . Stück 135 ?
Gemüseplatten , rund . Stück 60 ?

Kaffeeservice , ff. dekoriert, 9teilig ,
für 6 Personen . 325 165 ?

Kaffeeservice , ff. dekoriert, 15teilig,
für 12 Personen . 825 ?

Milch topfe mit Blumendekor, 1 Ltr . Stück 30 ?

Gas -Lampen
für Speise - u. Wohnzimmer mit Zug, Glüh¬
lichtbrenner, Strumpf, Zylinder, Glocke und
Fransen . komplett

Gas -Lampen mit echt Graetzin-Brenner
komplett wie oben . . 32 .— 29.— 26.50 24.—

Schlafzimmer -Ampeln mit echt Graetzin-
Brenner, komplett 25 .— 22 .— 18.— 16.— 14.50

Herrenzimmer -Lampen mit 3 echten Graetzin-
Brennem, komplett! . 42.— 39.— 36.— 32.50

8 Stück Glühstrümpfeinkl. 7KSteuer 4 ?

Elektr. Tischlampen m£5L
Unsere Preise für Lampen verstehen sich
bei vorhandener Leitung komplett montiert
an Ort und Stelle - inklusive allem Zubehör .

Wir leisten für tadelloses
Funktionieren volle Garantie .

Speiseservice , 23teilig, für 6 Personen ,
echt Porzellan , mit Blumendekor Stück 13.50
für 12 Personen , 60 fällig . . . . „ 30.00

BQrstenwaren
Staubbesen . Stück 125 HO 85 ?
Handbesen . Stück 65 50 42 ?
Wollbodenbesen .
Wollhandbesen . .
Staubbesen , Roßhaar
Teppiohbürsten . .
Möbelbürsten . . .
Möbelpinsel . . , V
Fensterleder . . . .
Scheuerbürsten . .

. Stück 210 175 125 ?

. . . Stück 90 80 65 ?

. Stück 200 180 155 ?

. Stück 150 125 85 ?
. . Stück 185 150 98 ?
. Stück 55 45 35 25 ?
Stück 160 120 75 55 ?
. Stück 38 26 24 20 ?

Schrubber . . Stück 60 55 48 30 ?
Bohnerbürsten . . . . . . Stück 310 265
Waschklammem I . . r7r. . 5 Dutzend 16 ?
Waschklammem , am« . . . . 100 Stück 52 ?
Wäscheleinen I 20 2S 30 35 40 Met«

55 85 165 225 285 ?

Korbwaren
Marktkörbe . . . . . . . Stück 145 125 95 ?
Wäschepuffs . - F.] . *71. . Stück 325 245 ?
Papierkörbe . . Y . f * . f. . . Stück 125 95 ?
Brief körbe . . . Stück 175 145 95 ?
Brotkörbe . . . . . . . . . . . Stück 85 66 ?
Zeitungsmappen . , 'T . . . . , 95 75 ?
Arbeitskörbe . . . . . . . . » 75 45 ?
Kinderkörbe . !T • * 42 25 ?
Blumenständer . » 75 O ?
Knchendeckel . . . . . Stück 45 ?
Palmen . . . . . . Stück 1« 95 75 ?
Waschkörbe . . . Stück 1« 110 85 ?
Beisekörbe Stück 7ZS 6 .50 5.50
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